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Abonnement:

Für die Schweiz:

1 Monat Kr. 1. - -

3 Monate „ 2.50
5 Monate „ 4.50

12 Monate „ 8.—

Für das Ausland:
(Porto inbegriffen)

1 Monat Kr. 1.25
8 Monate „ 3.50
ti Monate „ 6.—

12 Monate „ 10. 50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.

Vereins-Mitglieder
bezahlen 3'/j Cts.

netto per Millimeterzeile
oder deren
Raum.

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 31, Basel TÉLÉPHONE 2406 Rédaetion et Administration: Sternengasse No. 21, Bàle.

Verantwortlich für die Redaktion und die Herausgabe: Der Chef des Centraibureaus, Otto Amsler, Basel. — Druck: Schweiz. Verlags-Druckerei G. Böhm, Basel.

Hotelführer
Ausgabe 1905.

a) Termin für Aenderungen der bisherigen
Annoncen :

Mitte September.
b) Termin für Anmeldung neuer Annoncen:

Ende September.
Für das Centraibureau:

Der Chef: Otto Amsler.

Guide des Hotels
Edition 1905.

a) Terme pour modifications des anciennes

annonces :

mi-septembre.
b) Terme pour annonces nouvelles:

fin septembre.
Pour le Bureau central:

Le chef: Otto Amsler.

Warnung.
Die Redaktion der „Hotel-Revue" warnt

an dieser Stelle eindringlieh vor einem neuen
Reklameunternehmen.

Ein sogenannter Deutsch-Oesterreichisch-
Schweizerischer Fremdenverkehrsverein mit
Sitz in München, Kontorhaus, Arnulfstrasse,
gegenüber dem Zentralbahnhof, Bureau 75,
versendet an sämtliche Kurorte und Kuranstalten

der Schweiz ein Zirkular, in dem die
Gründung einer „Revue der Kurorte
und Kuranstalten" angezeigt wird.

In Bezug auf diese Neugründung sei
folgendes mitgeteilt:
1. Ein Deutsch - Oesterreichisch - Schweizerischer

Fremdenverkehrsverein existiert
nicht.

2. Das Unternehmen, für das ein Julius Beck,
Schriftsteller, zeichnet, ist mit dem Verlag

der „Komplemente zu Reisebüchern",
(Herausgeber: Härtung alias Richard von
Schlieben) identisch, was aus folgendem
hervorgeht :

a) Der Wortlaut des neuen Zirkulars
deckt sich mit demjenigen des Har-
tung'schen Zirkulars zu den „Komplements"

vollständig und es ist der
auszufüllende Fragebogen genau
derselbe, wie der Hartung'sche ;

b) Das neue Zirkular enthält dieselbe
Klausel, laut welcher hei Ausfüllung
des Fragebogens der Verlag sich
ohne weitere Bestellung berechtigt
erklärt, ein halbseitiges Inserat zum
Preise von Mk. 60 aufzunehmen.

3. In der richtigen Voraussicht, dass die
„Komplemente zu Reisebüchern" ein zweites
Mal nicht mehr „ziehen" würden, wird nun
derselbe Schwindel unter anderer Firma
und anderem Titel fortgesetzt.

4. Es sei auch darauf aufmerksam gemacht,
dass Schlieben-Hartung die Eintreibung
der Gelder für die erschwindelten Annoncen

im „Komplement" dem sogenannten
Deutsch - Oesterreichisch - Schweizerischen
Fremdenverkehrsverein, hinter welchem
er selber steckt, übergibt, somit alle
Zahlungsmahnungen des betr. Vereins von
Schlieben-Hartung selbst herrühren.

5. Mit dem Erlass dieser Warnung glauben
wir unsere Pflicht gegenüber den
Mitgliedern getan zu haben und hoffen nun,
künftighin darauf verzichten zu können,
immer und immer wieder in längern
Artikeln vor den Manipulationen Schliebens
warnen zu müssen.

Die Redaktion.

Der neue Uertriebsplan unseres

Rotelfiibrers.

Im Anschluss an den Appell von A. K. in
letzter Nummer sind wir in der Lage, einiges
zur Ergänzung der betr. Korrespondenz beizufügen

:

Mit dem Beschhiss des Vorstandes betreffend
die Erhöhung der Autlage des Hotelführers auf
50,000 Exemplare per Jahr ist dem Zentralbureau

nämlich die Möglichkeit an die Hand
gegeben, einen schon seit Jahren entworfenen, aber
wegen stetem Mangel an Führern bis jetzt
undurchführbar gebliebenen Verlriebsplan künftig
in die Tat umzusetzen.

In den letzten Jahren mussten wir nämlich
darauf verzichten, in der öffentlichen Presse
Reklame für den Führer zu machen, d. h.
dessen jeweiliges Erscheinen zu publizieren,
weil wir aus Erfahrung wissen, dass dann die
Nachfrage derart angewachsen wäre, dass wir
schon nach kürzester Zeit die Bestellungen mit
dem Bescheid „vergriffen" hätten beantworten
müssen. Es hätte daher keinen Zweck gehabt,
etwas zu empfehlen, womit man nicht aufwarten
kann. Heute liegt die Sache nun anders: Wir
werden eine um 20,000 Exemplare höhere Auflage

haben und ca. 8000 Exemplare werden
dadurch gewonnen, dass, gemäss Beschluss des
Vorstandes, den beteiligten Hoteis nur mehr
ein Exemplar zum Selb'stgebrauch zugestellt
werden. Auf diese Weise wird man nun den
Vertrieb nach dem Auslande systematisch und
rationell regeln und damit den Zweck des Buches
fördern können; denn der Hauptwert desselben
für den Fremden ist, dass er in dessen Besitz
gelangt, ehe er seine Reise antritt; damit ist
aber auch gleichzeitig der Wert des Führers
als Reklamemittel ein viel höherer.

Der Vertriebs plan wird nun künftig
ungefähr folgender sein: Ende März jeden
Jahres wird das Erscheinen der neuen Ausgabe
des Führers bekannt gemacht und zwar in
folgenden ausländischen Blättern:
Belgien: „Indépendance Belge" (Brüssel).
Deutschland: „Berliner Tagblatt", „Frankfurter

Zeitung", „Kölnische Zeitung", „Münchner
Neueste Nachrichten".

England: „Times" und „Daily News" (London).
Frankreich: „Figaro" und „Petit Journal" (Paris).
Italien: „Secolo" (Mailand), „Tribuna" (Rom).
Oesterreich: „Neue Freie Presse" (Wien) und

„Wiener Fremdenblatt".
Eussland: „Journal de St-Pétersbourg" und

„Moskauer Zeitung".

Amerika (Nord-): „Times" (Chicago), „Times"
(New York), „The • Press" (Philadelphia),
„Chronicle" (San Francisco), „Chronicle"
(St. Louis), „Times" (Washington).

Amerika (Süd-): „Standard" (Buenos-Aires),
„Journal du Brazil" (Rio de Janeiro).

Afrika: „L'Echo d'Alger" (Algier), „The Egyp¬
tian Gazette" (Cairo).

Als Bezugsquellen werden in diesen
Bekanntmachungen die Buchhandlungen und unser
Zentralbureau angegeben.

Des fernem sind mit sämtlichen
schweizerischen Gesandtschaften und
Konsulaten im Auslande Unterhandlungen
gepflogen worden, deren Resultat ist, dass sie
sich sämtlich bereit erklärt haben, durch
Entgegennahme einer bestimmten Zahl Führer zur
Verbreitung desselben beizutragen. Wie leicht
begreiflich, sind bei den ausländischen Vertretern
der Schweiz. Eidgenossenschaft Erkundigungen
über Unterkunftsverhältnisse in der Schweiz
zu gewisser Jahreszeit an der Tagesordnung,
und es erleichtert ihnen daher unser Führer,
wie uns einige Konsulate selbst mitteilten, in
willkommener Weise das Auskunflerteilen.

Durch dieses verdankenswerte Entgegenkommen

sind nun für die Fremden folgende
Bezugsquellen geschaffen worden:

1. In Europa:
Belgien-. Brüssel, Antwerpen.
Dänemark: Kopenhagen.
Deutschland: Berlin, Bremen, Dresden, Frank¬

furt a. M., Hamburg, Königsberg, j. P.,
Leipzig, Mannheim, München, Stuttgart.

England: London, Liverpool.
Frankreich: Paris, Besançon, Bordeaux, Dijon,

Havre, Lyon, Marseille, Nancy, Nizza.
Italien: Rom, Ancona, Florenz. Genua, Livorno,

Mailand, Neapel, Palermo, Turin, Venedig.
Niederlande: Amsterdam, Rotterdam.
Oesterreich-Ungarn : Wien, Budapest, Prag,

Triest.
Portugal: Lissabon, Porto.
Rumänien: Bukarest, Galatz.
Russland: St. Petersburg, Kiew, Moskau, Odessa,

Riga, Warschau.
Schweden und Norivegen: Stockholm, Christiania.
Spanien: Madrid, Barcelona.

2. In überseeischen Staaten:
Amerika (Nord-): Washington, Cal veston, Chi¬

cago, Cincinati, Denver, Louisville, Montreal,

New Orleans, New York, Philadelphia,
Portland, San Franzisko, St. Paul, St. Louis.

Amerika (Süd-): Buenos Aires, Bahia, Esper-
anza, Guatemala, Mendoza, Montevideo,
Para, Pernambuco, Rio Grande do Sul,
Rio de Janeiro, Rosario, Valpareiso.

Afrika: Algier, Johannesburg, Philippe ville,
Port Louis.

Asien: Batavia, Manilla, Tiflis, Yokohama.
Australien: Adelaide, Brisbane, Melbourne,

Sydney.

Ueberdies funktionieren, wie bisher, als
Dépôts: Die Verkehrsbureaux der Schweizer.
Bundesbahnen in Paris und London ; die
zahlreichen Agenturen des Norddeutschen Lloyd
in europäischen und überseeischen Staaten,
sowie dessen Dampfer von Amerika, Australien
und Ostasien; die Verkehrsbureaux der
Belgischen Staatsbahnen in Brüssel, Antwerpen,
Dover und London und deren Dampfer Ostende-
Dover; ferner 20 schweizer. Verkehrsbureaux
und 10 der hauptsächlichsten Reisebureaux in
London, Paris, Berlin, Köln und München.

Es wird ferner dafür gesorgt werden, dass
der Führer nicht nur im allgemeinen Buchhandel,
sondern speziell auch in den Bahnhofbuchhandlungen

zu haben ist.

»>—

Der Vertriebsplan, den wir hier entworfen
und der von nun an zur Ausführung gelangen
wird, dürfte dafür bürgen, dass unser Führer
als eine vorzügliche Reklame grossen Stils
gelten kann. In hundert und aber hundert
Anerkennungsschreiben, die uns in den letzten
Jahren von Reisenden zugegangen, liegt die
Bestätigung -hiefür. So z. B. schreibt uns der
Direktor der bekannten Zeitschrift „La Vie
Mondaine", Herr Viterbo in Paris, unterm
28. Juli:

„Je ne saurais trop vous féliciter de la
publication „Les Hôtels de la Suisse", publication qui est
la meilleure publicité que l'on puisse faire pour votre
pays. Il est regrettable qu'en France nous n'en ayons
pas une pareille."

Herr Duplan, Direktor des Verkehrsbureaux
der Schweiz. Bundesbahnen in Paris, schreibt
unterm 30. Juli:

„Ici, où on croit volontiers que nos hôtels suisses
font des prix exorbitants, je m'efforce de détruire
cette légende et le Guide d'hôtels m'y aide en
démontrant noir sur blano qu'il vaut encore mieux
déjeuner ou dîner dans les premiers hôtels en Suisse
qu'aux Champs-Elysées."

Solche und ähnliche Schreiben gehen uns
alljährlich zu Dutzenden zu.

Ein weiterer Vorteil, der von nächstem Jahr
an eingeführt wird, ist der, dass mit dem
Dreiseriensystem, wonach bisher diejenigen Hotels, die
innert einer 3jährigen Periode beitraten, in einem
Anhang des Buches aufgeführt wurden,
gebrochen wird, sodass von jetzt an jedes Jahr
eine vollständig umgearbeitete Ausgabe erscheint.

Ueberdies werden Massnahmen getroffen,
damit das Buch spätestens Ende März
anstatt anfangs Mai erscheint, es können daher
Anmeldungen neuer Geschäfte für das
folgende Jahr nur dann berücksichtigt werden,
wenn sie vor dem 1. Oktober eingereicht
werden.

Wer die Kosten scheut, dem möchten wir
die Frage vorlegen, ob er in seinem Reklamebudget

nicht einen oder mehrere faule oder
zweifelhafte Posten hat, mit denen er, wenn sie
ausgemerzt, mehr erspart, als zur Beteiligung
am Hotelführer nötig ist. Wir glauben es.

Zieht man nun als Fazit die grosse, in drei
Sprachen erscheinende jährliche Auflage, den
rationellen Vertrieb, die Beliebtheit des Führers
bei den Reisenden und den daherigen Wert
desselben als Propagandamittel in Betracht,
und bedenkt man ferner, dass in einem Verein,
der die Wahrung und Förderung der
Berufsinteressen sich zur Aufgabe macht, das
Solidaritätsgefühl eine Hauptrolle spielen sollte, so
hat unser verehrliche Korrespondent A. K. (vergl.
letzte Nummer) gewiss Grund genug, den
Wunsch zu äussern, es möchten die bisher fern
gestandenen Mitglieder sich ebenfalls für dieses
Unternehmen interessieren und mithelfen an der
Vervollständigung eines Buches, das heute zu
den begehrtesten in der Reiselitteratur gehört.

Checkfälscher in Sicht.
Unsere Leser werden sich vielleicht noch an

die unerhört freche Schwindelei erinnern, die sich
ein entlassener Hotelportier, Namens Kämpfer
im November vorigen Jahres dadurch zu Schulden

kommen liess, dass er zwei gefälschte
Checks mit der Unterschrift seines Prinzipals
endossierte und diese Checks gerade am Tage
seiner Entlassung bei zwei Tessiner Banken
mit Glück absetzte, die ihm, da er noch die
Mütze des Hotels trug, unbegreiflicherweise
Vertrauen geschenkt hatten. Jenem Kämpfer
gelang es leider sich unbehelligt davonzumachen;
vermutlich hat er sich damals nach England
gewandt.



uoi- ehemalige Prinzipal des Kämpfer ist
fiun durch die in der letzten Nummer unseres
Blattes erschienene Notiz „Ein Hochstapler im
Engadin" auf die Vermutung gekommen, dass
jener Kämpfer und der Mensch, der am 27.
August bei einer Schulser Bank einen Check
flüssig machte und sein Glück — aber ohne
Erfolg — auch bei der Hotelkasse der
Waldhausgesellschaft Vulpera versuchte, identisch
sein könnten. Diese Vermutung stützt sich auf
den Umstand, dass die von Kämpfer präsentierten
Checks gleich den in Schuls und Vulpera
vorgewiesenen dieselbe Unterschrift „ Edmunds "

trugen.
Unser Gewährsmann neigt zu der Aussicht,

dass der betreffende Portier möglicherweise
durch seinen vorjährigen Erfolg ermutigt worden
sei, seine Operationen zu wiederholen. Wenn
solche Fälschungen möglich seien, so müsse dies
der Fahrlässigkeit von Bankkassieren zugeschrieben

werden, die so wenig Menschenkenntnis
be8äs8en, dass sie sich von einen Menschen,
der einige Brocken englisch radebreche und auf
englische Manier ausstaffiert sei, täuschen liessen
und zwar nur um des kleinen Gewinnes willen,
den ein solches Geschäft, falls es auf reeller
Basis beruht, der Bank einbringe.

Diese Zeilen haben den Zweck die Aufmerksamkeit

auf das betreffende Individuum zu
lenken, damit dasselbe zur Verhütnng von
weilerm Schaden dingfest gemacht werden kann.

XK

Der moderne ÜJascbprozcss mit
mascbinenbctricb.

Von einem Fachmann.

Einem vielfach geäusserten Wunsche von
Seite der Herren Hotelbesitzer nachkommend,
erlaube ich mir, im Nachstehenden den Wasch-
prozess mit Maschinenbetrieb zu schildern :

Zur richtigen Behandlung der Wäsche ist
vor allen Dingen erforderlich:
1. eine vorzügliche, die Wäsche schonende Ein¬

richtung
2. die richtige Behandlung der Wäsche mit den

einzelnen Maschinen
3. eine vorzügliche Seife
4. tüchtiges Arbeitspersonal.

Im Allgemeinen herrscht gegen die
Waschmaschinen, seien sie nun für Hand- oder
Kraftbetrieb ein gewisses Vorurteil. Es wird
behauptet, dass die Maschinen die Wäsche zer-
reissen oder sie abnützen. Diese Behauptungen
sind nicht ganz grundlos und viele Hoteliers-
Frauen haben alle Ursache auf ihrer Meinung
zu bestehen, denn man findet manchmal in Hotel-
Betrieben Waschmaschinen, die die Wäsche
tatsächlich verderben und ruinieren. Es gibt
Waschmaschinen, bei denen die Innenseite der
Waschzylinder aus scharfkantigen Wellblechen
hergestellt ist; ja man findet sogar Waschmaschinen,
in deren innerem Zylinder Bürsten angebracht
sind. Dass bei derat konstruierten Maschinen
die Wäsche nicht nur beträchtlich leidet, sondern
in kurzer Zeit ruiniert wird, liegt auf der Hand.

Die beste und in vielen Hotels im Betrieb
zu besichtigende Waschmaschine ist unstreitig
diejenige nach amerikanischem System. Diese
Waschmaschine besteht im Wesentlichen aus
dem äussern und innern Zylinder, sowie aus
dem Getriebe. Der äussere Zylinder dient zur
Aufnahme der Seifenlauge und des Wassers,
der innere Zylinder dagegen zur Aufnahme der
Wäsche. Derselbe ist aus sehr starken Messingblechen

hergestellt und besitzt doppelte
Stirnboden. Von ganz besonderer Wichtigkeit für
die Schonung der Wäsche ist die Perforierung,
resp. Lochung der innern Messing-Zylinders.
Die Löcher sind derart weit nach aussen
versenkt. dass der Zylinder innwendig vollständig
glatt ist und die Wäsche unmöglich die Kanten
der Löcher berühren kann, wodurch ein
Beschädigen der Wäsche beim Waschen
ausgeschlossen ist. Die im Innern des Zylinders
angebrachten grossen Rippen bewirken zugleich
mit der Umdrehung ein fortwährendes, gleich-
mässiges Heben und Fallen der Wäsche. Ein
Reiben der einzelnen Wäschestücke an den
Wandungen ist durch diese Rippen und durch
die spiegelglatten Flächen des Innenzylinders
ausgeschlossen. Der Waschprozess vollzieht
sich also in folgender äussert schonenderWeise:

Durch die Umdrehungen des Zylinders wird
die Wäsche in die Höhe gehoben, fällt dann
zu Boden und drückt sich gegenseitig durch
ihr eigenes Gewicht. Dieses fortwährende Heben
und Fallen bewirkt ein langsames, aber äusserst
schonendes und ausgiebiges Waschen resp.
Reinigen der Wäsche, wie es von Hand nie
erreicht werden kann. Um ein Verwickeln der
einzelnen Wäschestücke zu vermeiden, rotiert
der innere Zylinder abwechselnd drei mal
vorwärts und drei mal rückwärts und zwar
geschieht dies selbsttätig durch eine sicherwirkende
Umsteuervorrichtung.

Bei der Behandlung der Wäsche ist das
Sortieren derselben eine Hauptsache. Nichts ist
zur Erhaltung des Lingebestandes von solch'
grosser Wichtigkeit wie das Sortieren desselben,
und gerade darin wird am meisten gefehlt.
Leintücher, Kissenanzüge und Wasch-Servietten
kommen ohne Einweichen nur 20 bis 40 Minuten

in die Waschmaschine, ebenso Tischtücher
und Tischservietten ohne Wein- oder
Obstflecken. Mit diesen Flecken behaftete Wäsche
muss, nächdem solche eingeweicht war, mit
Harzkernseife eingeseift werden und kommt
erst hernach in die Waschmaschine. Das
Küchenzeug muss, nachdem solches wenigstens
über Nacht eingeweicht war, zuerst gebaucht
werden; man zieht dasselbe durch kochendes
Wasser und bringt es hernach in die
Waschmaschine, in welcher es noch ca. 30 Minuten
laufen gelassen wird.

Zum Waschen mit der Waschmaschine lässt
man in diese soviel Wasser einströmen bis
letzteres ca. 40 cm hoch in der Innentrommel
steht ; man lässt das Wasser warm werden und
setzt dann die Seife in gehobelter oder in
Pulver-Form zu. Man setzt die Maschine in
Bewegung und erwärmt nun die Lauge bis zum
Siedepunkt und erhält sie auf demselben ca. 15
Minuten, also kochend. Die Lauge wird hierauf

abgelassen und man benützt sie zum
Einweichen schmutziger Wäche, eventuell nochmals
zum Waschen des Küchenzeuges. Nach dem
Laugen lässt man genügend kochendes Wasser
einströmen und spült ca. 10 Minuten, indem
man die Maschine in Bewegung setzt. Dieser
warmen Spülung folgen zwei kalte, welch'
letzterer man das Blau beifügt. Bei Leibwäsche
wie Hemden, Kragen etc., überhaupt bei ganz
schmutziger Wäsche empfiehlt es sich zwei
Laugen in der oben erwähnten Weise zu machen.

Von ganz besonderer Wichtigkeit für die
Behandlung der Wäsche ist die Verwendung
der Seife. Für die Waschmaschine empfiehlt
es sich stets eine möglichst fetthaltige neutrale
Seife zu verwenden. Dieselbe entwickelt eine
stark schäumende Lauge und die Wäsche wird
auch dadurch sehr geschont. Eine blendend
weisse Wäsche liefert die Goldseife gehobelt
oder in Stücken ; sie wird sowohl für die
Waschmaschine als zum Bauchen verwendet.
Für die im Tischzeug so oft vorkommenden
Wein- und Obstflecken empfiehlt sich die
Verwendung der weissen Bleichschmierseife, die
eine ausserordendliche Reinigungskraft besitzt ;

sie ist daher auch ganz besonders zur Reinigung
des Küchenzeuges für den Bauchekessel zu
empfehlen. Noch möchte ich auf die verschiedenen,
unter allen erdenklichen Namen und Etiquetten
in den Handel gebrachten Seifenpulver aufmerksam

machen, und jeder Hoteliersfrau anraten,
immer zuerst eine Probe mit diesen Pulvern
zu machen.

Noch komme ich auf das Wäschereipersonal
zu sprechen und muss leider aus Erfahrung
konstatieren, dass es mit dessen Kenntnissen
für den richtigen Wäschereimaschinenbetrieb
noch ganz schlimm steht. Hier habe ich
hauptsächlich die Wäscherinnen im Auge, von denen
unter hunderten kaum eine die richtige
Bedienung der Waschmaschinen versteht. Man
ist daher in jüngster Zeit, dazugekommen, diese
Wäscherinnen durch männliche Angestellte zu
ersetzen. Hauptsächlich sind es die deutschen
Wäscher, die in grossen Waschanstalten Deutschlands

theoretisch und praktisch herangezogen
werden und in den Hotels gerne engagiert
werden.

Die Behandlung der Wäsche mit Maschinenbetrieb

bürgert sich je länger je mehr ein; sie
erleichtert die schwere Arbeit des Handwäschens
ganz ausserordentlich und man erzielt mit der
Maschinenwäscherei eine viel schönere und
weissere Wäsche. Die Ersparnis an
Arbeitspersonal, Zeit, Material etc. ist auch derart,
dass sich eine Einrichtung mit Wäscherei-Maschinen

in kurzer Zeit reichlich bezahlt macht.
Der immer mehr sich bemerkbar machende
Mangel an tüchtigem Arbeitspersonal und die
immer grössern Ansprüche desselben, stellen
die Hotel-Inhaber vor die Notwendigkeit, ja
zwingen sie dazu, die Handarbeit immer mehr
durch Maschinen zu ersetzen. Ich werde später
auch auf das Thema zurückkommen : Wie soll
eine Hotel-Wäscherei eingerichtet sein, um mit
derselben rationell arbeiten zu können

* Kleine Chronik. *

Der Besuch der Beatushöhle verzeichnete im
Juli bei 9 Betriebstagen 1437 Besucher, der August
(bis zum 29.) 5021.

Vevey. Herr J. A. Spalek, Hotel du Parc in
Jongny, hat für den Winter 1905 das Grand Hotel
Oneglia bei San Remo übernommen.

Vevey. Das vollständig umgebaute und
bedeutend vergrösserte Hotel de l'Angleterre, daB jetzt
mit 100 Betten eingerichtet ist, Boll im Oktober
eröffnet werden.

Ein Fiasko der Abstinenzfanatiker. Das
alkoholfreie Restaurant Jungbrunnen auf der
Gartenbauausstellung in Düsseldorf musste wegen des geringen
Besuches geschlossen werden. Die Einnahmen deokten j
nicht einmal die Beleucbtungskosten. j

Grand Hôtel du Lac de Joux Au Pont. Das
Rechnungsergebnis für D03/04 ergab eine Totalein--
nähme von Fr. 154,826 (1902/03: Fr. 141,000). Der
Nettogewinn beläuft sich auf Fr. 35,810, der zum
Zinsendienst und für Amortisationen verwendet wird.

Eine Million Entschädigung. Am Tage vor
dem Gordon-Bennett-Rennen verunglückte bei Dorm, j

holzhausen ein Automobil, wobei der Besitzer des
Hotel de Rome in Berlin, Mühling, den Tod fand.
Nunmehr hat, wie der „Rheinische Kurier" vernimmt,
die Witwe des Verunglückten gegen den Besitzer
des Automobils, den bekannten Berliner Hotelbesitzer
Uhl, eine Entschädigungsklage in der Höhe von einer
Million Mark angestrengt.

Ein praktischer Ausgleich. Wir lesen in
einem Berner Blatt: „Es ist eine bekannte Erschei-,
nung, dass in den letzten Jahren der Konsum an
feinen teuren Weinen in den Hotels erheblich
abgenommen hat und daraus den Gasthöfen ein
namhafter Ausfall erwächst. Im gleichen Masse hat der
Verbrauch von Mineralwasser zugenommen. — Um
nun einen etwelchen Ausgleich zu schaffen, hat die
Direktion eines der ersten Hotels der Innerschweiz
mit Beginn der nun zu Ende gehenden Saison die
Preise aller Mineralwasser um 50 Cts. erhöht und
damit insofern gute Erfahrung gemacht, als nicht
eine einzige Reklamation wegen zu hoher Preise
für diese Wasser erhoben würde.

Zum Hotelbrand in Knocke. Im belgischen
Seebad Knocke wütete, wie wir bereits kurz meldeten,
am 30. August ein Hotelbrand. Das Feuer entstand
in der Küche eines dreistöckigen Doppelhotels
dadurch, dass eine Köchin Petroleum in den Herd
schüttete. Ehe man sich's versah, brannte bei der

frossen
Trockenheit das ganze Hotel lichterloh und

a der Badeort Knocke unbegreiflicherweise keine
Feuerspritze hat, ging alles in den Flammen
verloren. Die sehr engen Gänge und Treppen
erschwerten zudem das Rettungswerk, an dem sich
die Kurgäste lebhaft beteiligten, wesentlich. Nur

mit Mühe konnten die Frauen und Kinder, von denen
viele grosse Geldsummen, ihr ganzes Geschmeide
und alles Gepäck in den Flammen verloren, gerettet
werden. Die explodierenden Spirituosen, das
Einstürzen der Mauern und der gänzliche Mangel an
Rettungswerkzeugen riefen grosse Bestürzuug hervor

und es ist erstaunlich, dass niemand in den
Flammen umkam. Erst nach einer Stunde rückten
die wenig wirksamen Handspritzen von Ileyst und
Brügge an. Das grosse Hotei war mittlerweile bis
auf die Grundmauern niedergebrannt; die benachbarten

Hotels und Villen waren beschädigt, und da
bei den Rettungsarbeiten eine einheitliche Leitung
um so schwerer war, als die Hotelgäste vlämisch,
englisch, deutsch, französisch und holländisch
durcheinander schrien, so wurden die bedrohten Häuser
der Nachbarschaft förmlich gestürmt und die Möbel
oft von der dritten Etage so unvorsichtig
herabgeworfen, dass es wundernimmt, dass kein grösseres
Unglück vorkam.

Ein saubörer Portier scheint der in der letzten
Nummer unseres Blattes veröffentlichte Alfred Kübli
zu sein. Veranlassung zu seiner Entlassung und
Publikation in der „Hotel-Revue" gab folgendes
Vorkommnis: Vor drei Wochen begann Kübli mit dem
Kutscher Streit, griff letzteren an und warf ihn zu
Boden; ferner hatte er fortwährend Streit mit dem
zweiten Portier, der die zwei Villendependaucen
besorgt, während Kübli als erster Portier das Haupthaus
zu besorgen und nur von diesem die Trinkgelder in
Empfang zu nehmen hat. Demgemäss hat auch der
zweite Portier die Trinkgelder von beiden Depen-
dancen zu bekommen. Kübli wollte nun den zweiten
Portier bei Abreise einer Herrschaft des Letzteren
verdrängen und dessen Trinkgeld in Emfang nehmen.
Am 31. August schaffte der zweite Portier das
Gepäck einer Herrschaft zum Omnibus und wurde dabei
von Kübli beschimpft; ferner riss K. dem zweiten
Portier das Gepäck aus der Hand, warf ihn zu
Boden und bearbeitete ihn derart mit den Fäusten,
dass der Kutscher dazwischen springen und den
zweiten Portier wegreissen musste; hierauf nahm
Kübli Steine zur Hand und warf sie nach dem Portier,

wobei er die Pferde und den Wagen traf. Der
zweite Portier flüchtete sich hierauf in die Lingerie,
wohin ihm Kübli einen Stein durch das Fenster
nachwarf. Da auch die Pferde getroffen wurden,
wollten diese durchgehen, indessen gelang es dem
Kutscher sie noch zum halten zu bringen. Kübli
betrug sich wie ein Rasender und brachte auch die
Fremden in grosse Aufregung. Der Hotelier liess
dann den Polizisten holen, der den wütenden
Menschen nach Luzern brachte, wo er vom Statthalteramt

bestraft wurde. Im Beisein des Landjägers
ist dem Kübli der Lohn bis zum Tag des Abgangs
bezahlt, der Betrag von Fr. 6.— für die Fensterscheibe

jedoch abgezogen worden. Der betreffende
Hotelier zitiert diesen Fall als abschreckendes
Beispiel und verlangt mit Recht, dass ein solcher Mensch
gänzlich vom Hotelbetrieb und Service ausgeschlossen
werde. Auch in seiner letzten Stelle hat Kübli
fortwährend Anlass zu Beschwerden gegeben. Von
Luzern aus richtete Kübli noch eine unerhört
unverschämte Karte an seinen ehemaligen Prinzipal.

* Verkehrswesen *

Die Pilatus-Bahn hat im August 16,509 (1903:
16,277) Personen befördert.

Bahnverbindung zwischen Gotthard und
Simplon. Zur Förderung einer elektrischen Strassen-
bahn Locarno-Domo-d'Ossola durch Centovalli und
Val Vigezzo hat sioh ein Exekutivkomitee gebildet
mit Stadtpräsident Balli von Locarno an der Spitze.
Die projektierte Bahn ist die kürzeste Verbindung
zwischen Gotthard und Simplon. Eine Staatssubvention

für die Tessiner Strecke wird nachgesucht
und unzweifelhaft bewilligt werden.

Revision des Handgepäcks an der italienischen

Grenze. Der italienische Minister der Finanzen
hat versuchsweise angeordnet, dass die Revision des
Handgepäcks an der Station Chiasso für Reisende
in den direkten Zügen im Zug selbst vorgenommen
werden soll, wie dies bereits bei den Sehnellzügen
geschieht. Wenn der Versuch gelingt, was wohl
ausser Zweifel steht, so soll das Vorgehen allmählich

auch auf die andern Grenzstationen ausgedehnt
werden, um den Fremdenverkehr mit Italien zu
erleichtern.

Elnklassige Eisenbahnen sollen nach
amerikanischem Muster nun auch in England eingeführt
werden. England hat mit der Abschaffung der
II. Wagenklasse begonnen. Das einfache Ergebnis
dieser Massnahme war eine grosse Verminderung
der Anzahl der Reisenden in den beiden ersten
Klassen zusammengenommen und eine entsprechende
Zunahme der Fahrgäste der III. Klasse. Heute denken,

wie zuverlässig versichert wird, mehrere
Gesellschaften, so die Midland Company an der Spitze,
daran, auch die I. Wagenklasse nunmehr abzuschaffen
und alle Welt in dem gleichen Wagen und zu
demselben Preise reisen zu lassen.

Abgekürzte Telegramm-Adressen. Wir lesen
in der „Zürcher Post": „Bisherigen Inhabern von
abgekürzten Telegramm - Adressen ging folgendes
Zirkularschreiben der Telegraphenverwaltung zu :

„Unter höflicher Bezugnahme auf das Kreisschreiben
der Telegraphendirektion vom 28. April 1904 beehren
wir uns, Sie darauf aufmerksam zu machen, dass
eine Erklärung Ihrerseits betreffend Beibehaltung
oder Verzicht auf die von Ihnen bisher benutzte
Kurzadresse bis zur Stunde noch aussteht. Sollte
uns eine solche bis spätestens den 1. Oktober 1904
nicht zugehen, beziehungsweise die Taxe von 10 Fr.
für die Zeit vom 1. Juli abhin bis Ende 1904 nicht
entrichtet werden, so müssten wir, gestützt auf die
bestehenden Vorschriften, annehmen, Ihre bisherige
Kurzadresse sei von jenem Zeitpunkt an (1. Oktober)
als erloschen zu betrachten, so dass unter dieser
Bezeichnung allfällig noch eingehende Telegramme
als ungenügend adressierte zu beanstanden, bezw- als
unbestellbar zu erklären wären." Die Beschwerden aus
dem Publikum über die fiskalische Massregel haben
also nichts genützt — aber wann hätte sich die
Telegraphenverwaltung je um Wünsche des Publikums

bekümmert 1 Wunder nimmt uns bloss, wie
die Verwaltung ihre Drohung durchsetzen will,
Telegramme, deren Adressaten ihr trotz Adressenkürzung
wohl bekannt sind, einfach als unbestellbar zu
erklären. Die Schadenersatzklagen werden hoffentlich
nicht ausbleiben."

Fremden-Frequenz.

Lausanne. En séjour dans les hôtels de l°r et
2" rang de Lausanne-Ouchy du 17 août au 24 août:
Angleterre 1344, Suisse 631, France 1983, Allemagne
858, Amérique 436, Russie 217, Italie 139. Divers 604.

— Total 6210.

Arosa. In der Woche vom 25. bis 31. August
waren in Arosa 658 (1903: 563) Gäste anwesend,
170 weniger als in letzter Woche. Hievon sind 48
Passanten und 8 Geschäftsreisende, gegen 109 und 4 in
voriger Woche. Der Nationalität nach verteilen sich
die Gäste auf die einzelnen Staaten folgendermassen :

Deutschland 370, England 62, Schweiz 138, Russland

18, Holland 12, Italienl2, Frankreich 20, OesterreichlO,
Belgien 1, Dänemark, Schweden. Norwegen 1, andere
Staaten 14, total 658.

Luzern. Verzeichnis der in deu Gasthöfon und
Pensionen Luzerns in der Zeit vom 1. bis 31. Aug.
1904 abgestiegenen Fremden: Deutschland 16434,
Oesterreich - Ungarn 2403, Grossbritannien 4731,
Vereinigte Staaten (U.S. A.) u. Canada 4345, Frankreich

5683, Italien 2111, Belgien und Holland 2332,
Dänemark, Schweden, Norwegen 311, Spanien und
Portugal 315, Russland (mit Ostseeprovinzen) 1224,
Balkanstaaten 236, Schweiz 4458, Asien und Afrika
(Indien) 436, Australien 71, verschiedene Länder 163.
Total 45,253 Personen.

* Handelsregister. *

Thun. Die Aktiengesellschaft Hotels Thur.erhof
und Bellovue hat. in der Generalversammlung vom
6. Juli 1904 eine Statutenrevision vorgenommen.Auch wurde die Aenderung des Firmanamens in
Aktiengesellschaft Hotels Thunerhof und Bellevue-
Pension du Parc beschlossen.

Dävos-Platz. Die Aktiengesellschaft unter der
rirma Sanatorium Schatzalp in Davos-Platz hat in
ihrer Generalversammlung vom 9. Juli 1904 den
Verwaltuiursrat neu bestellt. Präsident ist nunmehr
Dr. Paul Lorenz in Chur; Vizepräsident: Dr. jur.Eduard Kern-His in Basel, weitere Mitglieder sind:
Arthur Streichenberg in Basel, Dr. Lucius Spenglerin Davos-Platz, Ingenieur Eduard Riggenbach in
Basel, Willem Alex. Holsboer in Davos-Platz, und
Peter Jacob Bener in Chur.

Bje Aktiengesellschaft unter der Firma Kurhaus
Davos in Davos-Platz hat in ihrer Generalversammlung

vom 9. Juli 1904 den Verwaltungsrat neu
bestellt. Präsident ist nunmehr Dr. jur. Eduard Kern-
His in Basel, Vizepräsident: Dr. Paul Lorenz in Chur,
und weitere Mitglieder sind : Arthur Sireichenbergin Basel, Willem Holsboer in Davos-Platz, und Peter
Jacob Bener in Chur.

Frage und Antwort.

Unter Bezugnahme auf den jüngst in der
„Hotel-Revue" erschienenen Artikel „Harles und
weiches Wasser" wird aus Mitgliederkreisen
die Frage aufgeworfen, auf welche Weise man
sich an Orten, wo nur hartes Wasser existiert,
zu behelfen habe. Falls einer unserer Leser in
dieser Sache orientiert ist, bitten wir um gell.
Bericht an die Redaktion.

Vertragsbruch - Rupture de Contrat

Walter Bohl, Kondukteur.
F. Hummel,

Hotel St. Petersburg, Nice.

Witterung im Juli 1904.
Bericht der schweizer, meteorologischen Centraianstalt.

Zahl der Tage

mit
helle trllbe

mit
stark.
WindRegen Schnee Nebel

Zürich.... 6 0 0 14 3 4

Basel 5 0 0 11 2 3

Neucliâtel 6 0 0 13 3 9

Genf 4 0 0 12 4 8

Montreux 5 0 0 19 2 0

Bern 6 0 0 12 3 4

Luzern 10 0 0 16 4 0

St. Gallen 9 0 0 13 4 1

Lugano 8 0 0 13 2 1

Chur 15 0 0 12 5 3

Davos 18 0 0 6 6 1

Rigi 10 0 2 15 6 1

Sonnenscheindauei in Stunden : Zürich 306, Basel
288, Bern 315, Genf 305, Montreux 280, Lugano
327, Davos 227.

Briefe,
die nur für den Unterzeichneten bestimmt sind,
beliebe man mit der Aufschrift „persönlich" zu
versehen. Otto Amsler,

Chef des Centraibureaus.

rAber nicht erst, wenn es zu spät ist.
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Mais avant qu'il soit trop tard.

Hiezu eine Beilage.

Bent * Hôtels=Office * Genève

18, rue de la Corraterie, 18

Internationales Bureau
für Kauf, Verkauf und Paeht
ron Hotel«. Gutachten und
Expertisen. Inventur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet tob
Hoteliers.

Bureau International
ponr Ventes, Achats et Locations

d'Hôtels. Arbitrages,
Expertises Inventaires.

Orée at administré par un
troupe d'Hôteliers.

Demander le preepeetvs et les forma/a;ras.



In NIZZA ist
vls-à-vls <lem Crédit Lyonnais

ilns ruhig; und schön gelegene

HOTEL DE ZURICH
sehr zu empfehlen. Pension von Fr. 8-

Table d'hôte an kleinen Tischen.

K. Michel, Besitzer
auch Ho«It/-or vom Kurhaus in Parpan.

Äd. Schulthess,Zürich
Zinkornamentfabrik

Miihlebachstr. — Reinhardstr.

^ Metallbedachungen für Kup-
g peln, Türme, Berghotels etc.,
H Patent Registratur-Schränke

f

Firmenbuchstaben.
Ausführung von Ornamenten
jeder Art in Zink, Kupfer etc. für
innere und äussere Dekoration.
Bewährteste Verküpferung aller
53 Blecharbeiten. (Za2537g)

Uebernahme sämtl. Spengler- und
Holzzementarbeiten etc.
Reichhaltiges Musteralbum und
illustrierte Prospekte zu Diensten.

Pour un grand sanatorium de la Suisse française, s'ou-
vrant en été 1905, on demande comme

administrateur et secrétaire
une personne de toute confiance, connaissant le français,
l'allemand et l'anglais et ayant occupé une place analogue dans

un établissement semblable ou dans un hôtel. Inutile de se

présenter sans d'excéllentes références.
Adresser les offres sous initiales V. M. 33 poste restante

Territet (Vaud). 1865

Hôtelier suisse,
parlant les trois langues, actuellement dans les Pyrénées, cherche
situation comme

Directeur, Gérant ou Maître d'hôtel.
Des références de tout premier ordre sont à disposition.

Adr. les olires à l'admin. du journ. sous chiffre H 1914 R.

Für Hotel oder Pension.
Zu verkaufen oder zu vermieten sofort oder später in Lugano

neucH, elegantespr Gebäude "WU
circa 60 Lokale enthaltend, modern eingerichtet und mit anstossendem

tiiarten, in freier Lage in

Paradiso bei Lugano.
Gelegenheit, noch ein zweites Gebäude, circa 20 Lokale enthaltend, in

Miete zu Übernehmen. 757 H 3252 0
Für nähere Erkundigungen und Unterhandlungen wende man sich gefl.

an Advokat Notar I.uigl ltalestra, Via alla Cattedrale No. 6, Lugano.

II. KMkumteigeruiig.
In Konkurssache des Otto Felder-Waldis wird Montag den

36. September 1904, naohmittags 2 Uhr im Farnbülil, Gemeinde
tVertlieiiMtein (Bahnstation Malters), öffentlich versteigert :

iiKur- und Badanstalt „Farnbühl
in don Schweizer Voralpen gelegen, mit schöner Aussicht, 65 Zimmern,
grossem Speisesaal, Damensalon, gedeckter Veranda, Kapelle, Kegelbahn,

Badohalle und Kesselhaus, Extra-Gebäude für Bedienstete, Miloh-
balle, Sennhütte, Pferdestallnng, Remisen, prachtvollem Waldpark in
unmittelbarer Nähe der Kuranstalt, grossem schattigem Garten,
Vorplatz und Spielplätzen, ca. 24 Jucharten schönsten Mattlandes mit
ertragreichen Obstbäumen.

Sehr eisenhaltige Mineralquelle.
Konkursamtliche Schätzung Fr. 87,000. Liegende Schulden ca. Fr. 106,000.

NB. Der Liegensohaftsersteigerer kann das sämtliche
Hotelinventar (ca. 110 Betten, mit Zimmereinrichtungen, Küoheninventar,
Lingerie, Omnibus und Wagen etc.) um den Preis von Fr. 27,000
(Brnndversicherung Fr. 41,700) übernehmen.

Das Etablissement ist in Betrieb und kann jederzeit besichtigt
werdon. — Der Steigerungsbrief liegt zur Einsicht auf. H3737L/. 763

Konkursamt Entlebuch.

Zu verkaufen ev. zu verpachten
ist Verhältnisse halber aus freier Hand ein an erstem Platze
des Bernerobcrlautles vorteilhaft gelegenes

das infolge schönster Lage etc. leicht zu einem Geschäft ersten
Ranges gemacht werden kann.

Offerten unter Chiffre H1912R befördert die Exped. d. Bl.

Rüegg-Naegeli & Cie., Zürich
Bahnhofstr. 27 vormals Naegell-Weidmann & Cie. Maneggplatz 7

Buchdruckerei, Geschäftsbücherfabrikation
empfehlen sich zur Lieferung von 160

Hotel * Buchhaltungen
amerikanischer und anderer Systeme, wofür mit Vorlagen und
Anleitung gerue zu Diensten stehen. — Fremdenbücher, Keller-
Kontrollen, Salairbücher, Bonsbücher etc. ab Lager billigst

A. Wächter-Leuzinger & Cie., Zürich
Maschinenfabrik. Telegr.Adr.:.Wächterleuz Zürich. Tetephon 2988

Einzige Sspezlalfatrp?!der Schweiz 161
für moderne Wasch- u
Glätte - Einrichtungen
für Hotels, Spitäler,
Klöster, Ansialten,
Kasernen, Pensionate

etc.

Spezialitäten :

Waschmaschinen in allen 0
Grössen, mit Dampf- ' '
heizung oder direkter
Kohlenfeuerung. Cen¬

trifugal - Trockenmaschinen
für Kraft- oder pat.
Wasserantrieb.
Glättemaschinen, 1—4 muldig.
Trockenapparate.
Dampfkessel. Wassermotoren u.
moderneTransmissionen.
Installierung bis zu
den grössten Anlagen.
Heil! Leistungsfähigste
Brotteigknetmaschine f.elektr.
oder Wasserantrieb.

BOUVIER FRERES

NEUCHÄTEL (suisse)

SWISS

RICH

VERT

DRY

CHAMPAGNE

DRY

BRUT

142

Fachschule f. Hotelkellner
und 2 monatige Spezialkurse
für Geschäftsführer, Hotel-Buchhalter,

Oberkellner u. Köche.
Prospekte von F. De Lacroix,Frankfurt a. M. (H6.7037) 27

(Ober-Eiiga«lin.)
Eine kleine, komplet

möblierte und mit gutem Resultate

betriebene

Fremdenpension
ist auf nächste Wintersaison zu
vermieten event, zu verkaufen.

Auskunft durch 754 U2070Ch

Postfach 91, Samaden.

• e• •• Erfahrenes kautions- •V w

m

fähiges Fräulein wünscht

kleinere Pension

zu Ubernehmen.
• - •• •• Offerten an die Exped. •
J sub Chiffre H 1928 R. 2

Leere Weinflaschen
werden zu kaufen gesucht, Rhein-
weinilasclien in kleineren und grösseren
Posten, andere 7 dl.-Flaschen (von
gleichmässiger Façon) nur in grösseren
Partien. Gi-fl. Offerten ist ein Muster
beizufügen (Rheinweinflaschen
ausgenommen). Toulialle Hcrisau. 1Ü16

Kleineres aber besseres

HOTEL
mit Restaurant

in verkehrsreichem Landstädtchen, an
einem See oder zukunftsreichen Kurorte

zu kaufen gesucht.
Offerten mit nähern Details snb

Chiffre Z Z 7650 befördert die
Annoncen-Expedition von Rad. Mosse,
Zürich. Zà 10792 2731

Zu verkaufen
spottbillig grössere Partie
gebrauchter, gnterbaltener

Gartenmöbel.
Offerten sub „Restanrant" poste-
restante Zürich. Zà 1398 34

Rideau?
.enfousgenres,

Internat. Knaben-Institut

Villa Mon-Désir
Payerne (französische Schweiz).
Prakt. rasche Erlern, der netteren

Sprachen. Ganz spezielle Pflege
des Framztts. und Englischen,
Ital., Span., Handelsfächer, Maschinenschreiben,

Musik. Tücht. Lehrkräfte.
Vorbereit, auf Beruf. Kräft. reich],
Nahrung. Komf. neues Haus in prächt. Lage,
ausgedehnter Park, grosse Spielplätze.
Mässige Preise. Vorzeigt. Ref. im In-
und Ausland. Prospekte etc. vom
Direktor Prof. J. F. Vogelsang,
Verfasser eines Leidfädens für franz.
u. engl. Konversatiftn. 771 H25366L

Aelteres, kautionsfähiges
Fräulein, mit guten Referenzen,
wünscht

Directrice-Stelle
oder die

Uebernahme
eines kleineren Hotels.
Offerten sub Chiffre H1927 R

an die Expedition.

«HM*
zu kaufen gesucht
von einem jungen, tüchtigen,
energischen Oberkellner.
Saison-Geschäft nicht
ausgeschlossen. Anzahlung könnte
je nach Hotel 20—40,000 Fr.
geleistet werden. ncisssz 765

Gefl. Offerten an das

HypotiiEhar-Bureau, Ziirich.

Affaire exceptionnelle.

A remettre 753

dans une station balnéaire fréquentée
par la meilleure clientèle, un

Hôtel-Pension
restaurant, Ier ordre, installé
confortablement, avec 60 lits, salon, salle
de table d'hôte, restaurant, billard,
grand jardin, etc., dans la meilleure
situation. Capital nécessaire environ
30,000 francs. Eventuellement on
prendrait uu associé.

Ecrire sous Me 8820 X à
Haasensteig il Vogler, Genève.

AAÄÄAA
î ^Pas Meueste in

SERVI ETTEM
Leinen- und Fantaele-Deseint

o Gross« Auswahl * Billige Preise c
Muster zu Diensten

Schweizer.

Verlagsäruekerei'

Beim

Zentralbureau des Vereins
in Basel

können von den Mitgliedern gegen Nachnahme bezogen werden:

Rnstellungsverträge für Angestellte (deutsch oder französisch)

per 100 St. Fr. 2.50, 50 St. Fr. 1.50

„ „ für Kochlehrlinge gratis.

Zeugnisformulare: Heft à 50 Blatt. Fr. 3.50

» h 100 H H 6.

„ „ 200 „ „10.—
Rvis betr. Zimmerbestellungen (eingerahmt) per St. „ 1.50

Verdienstmedaillen für Angestellte (als Breloque oder Broche

gefasst):
Für 5 —10 jähre oder Saison-Dienstzeit, bronz. Medaille Fr. 8.—
„10—15 „ „ „ „ silberne „ „15.—
„ 15 und mehr „ „ „ goldene „ „ 45. —

Diplome gratis, Bestellschein verlangen.

Die Termine für Verabfolgung von Medaillen sind: Ende März,
Ende August und Weihnachten. Die Bestellungen haben spätestens

3 Wochen vor jedem Termin zu erfolgen.

Zu verkaufen
zu aussBpgewähnlich günstigen Bedingungen
an einem Fremdenplatz (Berneroberland), der zufolge in Aussicht
stellender günstiger Bahnverbindungen grosser Entwicklung
entgegengeht,

ein sehr gut eingerichtetes Hotel
mit 40 Betten, grossem Garten und Terrain zur Erweiterung.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H1737 R.

Ueber 260 Hotels
Jahres« & Saisongeschäfte, in jeder Grösse, mit nach¬

weisbarer Rendite und an günstiger Lage hat
zu verkaufen 1885

in der Schweiz, im Süden und in Deutschland

F. Xaver Gutzwiller in Basel.

Schlösschenförth am Rheinfall
bei Neuhausen, Kanton Schaffhausen.

Die Finanzverwaltung des Kantons Schaffhausen verpachtet
auf öffentlicher Steigerung:

Donnerstag, den 29. September ds. J.
nachmittags 3 Uhr

1. Das am Fuss des Rheinfalls gelegene, zum Hotelbetrieb
eingerichtete ,,Schlösschen Wörth" mit Wohnung, Wirt-
schafts- und Gastzimmern, Verandas, Terrassen und Keller,
mit der Ueberfahrtsgerechtigkeit nach dem Rheinfall-
Fels und nach dem Zürcher Rheinufer.

2. Die Fischereigerechtigkeit im Rhein, direkt
unterhalb dem Rheinfall.

3. Das sogenannte Fischerhaus am rechten Rheinufer,
enthaltend Wohnung mit Garten, Reben und Wiesland.

4. 3 Hektaren und 4 Aren Feld und Wiesen in
verschiedenen Abteilungen, in der Nähe des Rheinfalls gelegen.

Die Pachtzeit dauert 9 Jahre und zwar vom 2. Februar
1905 bis 2. Februar 1914.

Die Pachtsteigerung findet im Schlösschen Wörth statt.
Die Pachtbedingungen können inzwischen auf unserem

Bureau eingesehen werden.
Fremde Steigerer wollen sich mit Vermögensausweisen

versehen.

Schaffhausen, den 1. September 1904.

(Zàg S 233) 2729

Die Finanzverwaltung
des Kantons Schaffhausen.

Für ein mittleres, komfortabel eingerichtetes Hotel in
Davos wird sogleich oder später ein erfahrener

Direktormit einer Einlage vonFr.5-10,000
gesucht. Eventuell wird das Etablissement auch in Pacht
gegeben. Offerten befördert die Exped. unter Chiffre H1903 R.

n$U\} Heilung
(Srfdjeint 7 mal mödjentUd).

©djroeigerifdje S^tung erfteit Dîangeê.
Seitcnbe Sftebafteure : Dr.@fto goffer, Dr.fteinfJ.^ünfiler,

ferner befonbere Dîebaftoren für ©cfittjeij, Sofatcg unb §anbd.
Sorrcfponbcnten in ben Santoncn unb in ben .pauptftäbten beg Stustanbeè. Slug-
gebepnter tBepefcfjenbicuft. 2eïegrapbifcf)c fßarlamcntgbertcfjtc. 3uöerläffigc gn*
formationen über Çmnbel, gnbuftrie unb finanjietlc Slngelegenpeiten. fterlafiinse-

liß«. fiitrrorird}* ptontaganumaier.
gffußrierfes gonnfagsfUaft. gteid)es gfeutlfefott.

"gÀHrfifamfïes grtferficmsßCaff.
Abonnrmtntspreie für bte gdjwetf: für 12 Wonate Sr. 16.—, für

6 akonatc ffr. 8.—, für 3 Ikonate gr. 4.— ; für bog ^tuelattfr : gr. 12.— jät)r=
lieb mit entfpredjcnbem iporto=3ufd)Iag.

©efteflungen bei jeber IßoftfteHe.
3»r»rtt»«eprri»: 20 Etg. pro ißetitjeüe für bfe ©ctpneij.

25 „ „ „ „ bag Stuglanb.

1923 &epebiff<m ber „Rasier ^cifmtg".



Savoy-Hotel, Hieran fSüd-TirolJ
1889

Vornehmes, modernes Familienhaus allerersten Ranges. In freier, ruhiger Lage des neuen Villenviertels an der Stephaniepromenade.
Um gefällige TVeiterempfehlmig bittet F. BrUIUlCr, Prop.

PORZaiAH-GESgilRRI^Sp^.
feuerFesf.von grossier ßalfbarKeil und. kunstvoller Decorafior),

PoRzeLLflnmBRiK Wein®ÄtwsÄ eMtte
i-.t ; *. • .' -v " 'Mi,

Pramiirf mit Sfaafspreis \ l)c\r\CbJ •
Grosse goldene /Medaille

.5 Goldene /Medaillen etc \n/wlvLwll des Internationalen MofelbesiTjer Vereins.

Grosse goldene /Medaille
des Internationalen Hotelbesitzer Vereins.

Johl Gersbach, Internat. Kühlanlagen-Bau, Zürich
(Bureau: Niederdorfstrasse 90).

KOhl-Schranke und Hühl-Anlagen (Or Speisen und Getränke mit Kalt-Trockenluft-Zirkulation.

Fleischaufbewahrung 15 Tage tadellos.

__ Referenzen:
Dolder, Grand Hotel, Zürich
Spatenbräu, Zürich.
Klosterbrau, Ncumaikt, Zürich
Fritz Bauinann, Fleischhalle, Zürich.
Pius Ruff, Wurstfabrik & Metzgerei, Spiegelgasse, Zürich
Martin Scheiblt, Kirchgasse, Zürich.
W. Schober, Rennweg, Zurich
J Schmidhauser, Schützengasse, Zürich (OF6772) 6
Rieh Lorenz, Hofbräuhaus-Aussehank, Zürich.
Fritz Merker, Rindermarkt, Zurich.

Das Neueste und Beste in dieser Branche.

KUhlraum, Obereisfüllung,
Patent Gersbacli No. 25,870

vom 16 März 1903.

3-jübrige Gnrantie.
Intensivste Luftzirkulation und KUhlung.

Prospekte, Kostenberechnung ete. umgehend.

A V£IOfiE
EN BLOC OU SÉPARÉMENT
Les établissements de la Sté. du Sanatorium de Beauregard

à Montana, Valais, en liquidation, comprenant:
Propriété, d'environ 4 hect. prés., parc et forêts avec:

1° Hôtel neuf, 90 chambres, entièrem. meubl. Ascens. Chauff.
centr., lum. électr. — 2° Villa, 20 pièces entièrem. meubl., pouv.
être exploitée comme hôtel-pension ou louée en 4 appartements,
chautf. centra], lumière électrique. — 3° Dépend, et écuries.

Pour renseignements et pour traiter s'adr. au liquidateur
M. J. Christin, 60, rue du Stand, à Genève. i9ii

C. Wüst & Comp, in Seebach-Zurich
bauen als Spezialität:

Elektrische Personen- und Waren-Aufzüge
mit Pfeilradwinde nach eigenem patentiertem System.

Beste Aufzugswinde der Gegenwart,
welohe vermöge ihres geringen Stromverbrauchs an jedes Uchtnetz

(also auch Einphasenstrom) angeschlossen werden kann.
Eine Drnckknopfstenernng eigenen Systems ermöglicht die Be¬

nützung des Aufzuges ohne Führer durch jedes Kind.
Billigste Anschaffungs- und Betriebskosten.

Absolut ruhiger Gang. Präziseste Steuerung. Vorzügliche Fangvorrichtung.
Projekte u. Kostenvoranscliläge gratis. Man verlange ausführl. Prospekt.
47 Feinste Referenzen über ausgeführte Anlagen. (Zàl758g)

HOTEL.
Grösseres Sommersaison-Geschäft zu pachten oder kaufen

gesucht von Hotelier mit Wintergeschäft.
Geil. Offerten unter Chiffre H 1906 R an die Exp. d. Bl.

Directeur d'hôtel,
routiné, cherche place analogue pour de suite ou hiver prochain.
Meilleures références. Préférence Italie, Lacs italiens ou Egypte.

Ecrire sous chiffre H 1901 R à l'administration du journ.

HOTELIER,
40 Jahre, lange Jahre ein eigenes Geschäft betreibend, wünscht
mit oder ohne seiner ebenfalls sehr geschafistätigen Frau die

Direktion oder Gérance eines Hotels
oder grösseren Restaurants zu übernehmen, event,
auch Stelle als Maître «l'hôtel.

Offerten unter Chiffre H 1915 R au die Expedition d. BI.

bSPOtiE.

Vins Ans de Neuchâtel
SAMUEL CHATEKAY

Propriétaire à Neachâtel
SEPT MÉDAILLES D'OR ET D'ARGENT

Expositions universelles, internationales et nationales
MEMBRE DU SYNDICAT NEUCHATE1.01S DES ENCAVEURS

C RAN D PRIX PARIS 1900
Marque des hôtels de premier ordre.

Dépôt à Paria : J. Huber, 41 rue des Petits Champs.
Dépôt à Londres. J. & R. M<= Cracken, 38 Queen Street City EC.

.langer, tiielif.Sehneizer,
Fiielimaun, a iliisclit ein
nachu eisbur gut frequentiertes

Hotel-Pension
vorzugsweise Jaliresge-
seliüll, jetzt o«ler später
in Pnclit zu nehmen.

Späterer Kaut' nickt
ausgeschlossen. Offerten
unter Chiffre OH3731 an
Orell Fiissli, Annoncen,
Bern. 3808

Cn jeune ménage sans enfants,
disposant de capitaux, parlant

plusieurs langues et dont les parents
sont hôteliers et propriétaires d'un
grand hôtel, 749

désire reprendre
nn Hôtel-Pension de 30 à 50
chambres, marchant bipn.

Adresser offres sous ckiirre
II 4720 M il Haasenstein &
Vogler, Montreux.

A Louer
LE GRAND

HOTEL DES PRINCES

Chambéry (Savoie)
Situé ai centre de la ville et des affaires.

Remis complètement à neuf avec les

derniers perfectionnements modernes.

Éclairage électrique.
Bains, Garage pour Automobiles,

Chauffage central.

S'adresser à M. DK RI T. nie de
la Banque, 5. Chamhery. 1925

ITS 7CS TOi ySV/SS 'ZTSTTX
J3

S
Hotel- H Restaurant-

« «« « Buchführung
Amerihan. System Frisch.
Lehre am er I kiirfi ho h o Bu hfuh-
mn£ nach meinem be*t-hrt«n
System dur» h UnteiriehNbi i» fe
Hunderte von Aneikennuniras« hreihen
Garan'i-ie fui den »folg
Verlangen 81e ratUnrosp- kt Prima
Referenzen Richte auch 8e]b-<t m
Hotel* und Hh. t inr.mts B ichfuh-
rrnig ein. Ordne vpriiaehlässi te
Bücher Gehe nach auswärts 137

H. Frisob, Bücherexperte, Züii h I.
«L _

Hotel
Schweizerhof

Ajacclo Corsika
be.-t renomiertes Haus in erster Lage
ist sofort mit vollem Inventar

zu verpachten
eventuell zu verkaufen, 50 Betten.
Saison November — Mai. Näheres
durch Agence du Diamant
770 (H9187X) Ajaecio.

| A. Stamm-Maurer |
1 Bern 1
H

liefert die vorteilhaftesten ||

| gerösteten §

lund rohen Kaffee, t
Muster und Preislisten zu

ig Diensten. 172 ft

HOTEL-
Bension mit Garten, unweit Schiff-
läude, au Ia Lage, direkt am See
(I.uzerner) ist Verhältnisse wegen
preiswürdig zu verkaufen. 50 Betten.
Nö'tiges Kapital 30 Mille. — Der
Beauftragte : Theodor I.u-Iselier,
Luzern. 769 (H3779Lz)

Feingebildete Dame
sprachenknndig, im Pensionsfach schon
längere Zeit tätig gewesen, beste
Referenzen, sucht Stellung als
Verwalterin in Pension oder Hotel
ersten Ranges. Gefl Anträge unter
W. S. 5533 befördert Rud. Mosse,
Wien I, Seilerstätte 2. 2730

Rein ausgelassenes, hiesiges

Schweineschmalz
empfiehlt den Herren Hoteliers in
Kübeln von 25—50 Kilos zum Preis
von 70 Cts. pr. '/2 Kilo (OH3593) 7

Metzgerei Gerber, Lyss.

Sirassburg !..* Ijokl Christoph
Haus I. Ranges dem Bahnhof gegenüber Eröffnet 1902

Herren Kollegen hin fur Empfehlung meines jungen l'nternehmens dankbar und zu
Gegendiensten gern erbotig.

180 Arthur Hau.

!F

ARTHUR KRUPP
BERN DORF, Nieder-Oesterreich. InEmmd

SchwerYersilberte Bestecke n. Tafelgeräte für Hotel- n. Privatgetirancli

,7_ Rein-Tlickel-Kochgeschirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung fiir die Schweiz bei:

<3©erb Wies, Lru-aera.
Pilatushof, gegenüber Hotel Viktoria

MT Prois-Courants gratia und. franRo. 1M|

• • • • GRAND PRIX PARIS 1900 • • • •
ERSTE ÖSTERREICHISCHE flCTIEH-GESELLSCHAFT

ZUR ERZEGQCHiQ VOM MÖDELM AGS

• «•«eî QEBOQEHEH HOLZE o o e o • o

JACOB & JOSEF KOItri - VJIEF1
LrtQER - BASEL - 9 LEONHARPSTRflSSE 9

• CAFE - RESTAURANTS - UND - HOTEL - EINRICHTUNGEN a
SCHLAFZIMMER - SPEISEZIMMER - SALON - UND - FANTASIE
© MÖBEL - IM - GRÖSSTER - AUSWAHL - UND - IN - ALLEN •
o " © :. o ® © & PREISLAGEN 00©®0©»0
ZU - BEZIEHEN - DURCH - DIE - BEDEUTENDSTEM - MÖBEL
MAGAZINE - DER - SCHWEIZ - SOWIE - DURCH - ALLE - FIRMEN
© © • DER - HOTEL - BEDARFSARTIKEL - BRANCHE © O 3

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof

—«57— 100 Betten —&•—

Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof

Feine Küche. Zimmer »on Fr. 2.50 an. Gepacktransport frei

ar d jutsoh sprechender Fortier am Bahnhof

3 H. Morlock, Besitzer,
auch Besitzer vom Ilôtel de Suède, früher Rouliion.

I
I
I

B. Eohrmann Nachfolger
Frankfurt a. M.

Fabrik schwerversilberter Tafelgeräte
179 Gegründet 1865.

IMT Spezialität : "W
Fabrikation sämtlicher Besleck-Artikel und Tafelgeräte

auf schwerversilberter Weissmetall-Unterlage (Alpacca) und poliertem Neusilber

füf Einrichtungen von Hotels, Eestaupants, Cafés, Bafs ete.

X
stEMPrz

[bohrmannJ

[Too] * * <Ä> %

Löffel, Baheln, IWessEr, Café- u. Teesergice. Platten,

Saunieren, Eemlise- und Suppen-Schüsseln etc. etc.

Vertreter für die Schweiz: Leo Russo, Fraumünsterstrasse 9Zürich I.

Prima
Tafelbirnen

à 40 Cts. pro Kilo versendet in
Postkistehen unter Nachnahme 768

Zimmerli-Häusler
(Z1520Q) Aarburg.

A vendre!
Hôtel-Pension I«"1" ordre,
TO lits, tout îiriif, situa-
tion (-harniant (Canton
Valais) A icndro ou A

louer, eause double
emploie grande affaire
d'avenir. — Faoilités de
paiement. — Oll'res nous
Chiffres H 1917U A

l'adresse du Journal.

Eau de Gontrexéville „Source du Pavillon"
Eau de régime des arthritiques, diurétique, reconstituante,

digestive, amie de l'estomac. Eau de table de premier ordre
en bouteilles et '/» bouteilles dans tous les restaurants, hôtels
et grands buffets. — Les hôtels, restaurants et buffets disposés
à approvisionner d'Eau de Contrexéville, Source du Pavillon,
verront pendant la saison thermale leurs noms et adresses
affichés à la source comme hôtels correspondants recommandés.
Mr. Savoie recevra avec plaisir tous les prospectus, brochures
et affiches qui lui seront adressés a cet effet. Ecrire au délégué
d3 la Cie. de Contrexéville pour la Suisse : Mr. Eug.
Savoie, Notaire aux Verrières (Neuchâtel). 135

Direktor - £bef de Reception
Schweizer, 30 Jahre, alt, 4 Hauptsprachen, mehrjährige

praktische Erfahrung in Küche, gegenwartig Direktor eines ersten
Iiergliotels. sucht Winter- oder Jahresengagement. Gefl. Offerten
an die Exped. ds. Hl. unter Chiffre H 1897 R.



Beilage zu no. 37 in September inni
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Hoiel-Rcvwe. Rwue
Supplément au no. 37

de ta

des Hôtels
Liste der auf Ende August 1904 prämiierten Angestellten. — Liste des employés primés à fin août 1904.

Goldene Breloque bezw. Broche und Diplom. — Breloque ou broche d'or et diplôme, j Bronzene Breloque bezw. Broche u. Diplom. — Breloque ou broche de bronze et diplôme.
Name des Angestellten
Nom de l'employé

löfi. Ar<|uint Balthasar
157. Gritsch Cresenza
158. Hug Jo-cpha
159. Hug Veronika
160. Visinoni Samuele
161. Beccarelli Simone
162. Delandrino Antonia
163. Patscheider Marie Anna
164. Schorsch Andrea
165. Guarnori Giulie
166. Oarpani Pietro
167. Zolaachi .Jean
168. Giacomella Giovanni
169. Biirtschi Gottlieb
170. Chevassu Françisque
171. Delsadelli Orsalina

Dienstjahre
Années de service

28
23
23
23
17
17

33
33
33
22
36
15
30
20
17
15

Name des Prinzipals
Nom du patron

Name des Hotels
Nom de l'hôtel

C. Giger, Direktor Victoria

.J. Müller Julierhof

A. Seiler, frères
n

II. Amsler, Direkt.
Dittmann & Schmidt
Vve. C. Capt
B. Smart, Direktor

Mont Cervin
n

Kurhaus
du Parc
Hotel Capt
Kursaal Palace

Ort — Lieu

St. Moritz-Bad

Campfér

Zermatt

St. Moritz-Bad
Interlaken
St-Cergues
Maloja

Silberne Breloque bezw. Broche u. Diplom. — Breloque ou broche d'argent et diplôme.

143. Antonelli Marie 14 C. Giger, Direktor Victoria St. Moritz-1
144. Boitera Ursina 12 n n V

145. Giacomelli Ernesta 13 n n n

146. Torresini Angelo 12 n n H

147. Delnon Mathis 11 n n n

148. Waibel Anton 10 n n >7

149. Ilinando Constanzo 14 H. Amsler, Direkt. Kurhaus St. Morilz-i
150. Acqua Achilles 10 „ n »

151. Locarno Giuseppe 10 n 7? r.

152. Lozza Catarina 10 n
A. Mislin

H n

153. Ackermann Emil 10 National Zürich
154. Bluzcy Josef 10 77 n 77

156. Cadieli Theodor 10 H. Wyder National Interlaken
166. Liechti Louise 10 n H 77

157. Buz Josef 10 A. Witta Bahnhof-Restaurant Rorschach
158. Gross Rosa 14 Schirrer & Cie. J m a Basel
169. Strittmatter Anna 10 Geschw. Zgraggen Rössli Göschenen
160. Tennd Theodul 10 F. Müller Müller Brig
161. Warth Alois 10 Spillmann & Sickert du Lac Luzeru

Bronzene Breloque bezw. Broche u. Diplom. -- Breloque ou broche de bronze et diplôme.
9 C. Giger, Direktor Victoria St. Moritz-Bad373. BUhler Johann

374. Torresini Vinzenzo

Name des Angestellten Dienstjahre Name des Prinzipals Name des Hotels Ort — LieuNom de l'employé Années de service Nom du patron Nom de l'hôtel
375. Daumas Paul 8 C. Giger. Direktor Victoria St. Moritz-Bad
376. Fouque Jean Baptiste 8 n 77 77

377. Cotti Christoph 7
77

378. Marseiller Katharina 7
77 77

379. Poltera August 7
77 75

380. Walter Jakob 7
77

381. Aune Albert 6
382. Bormetti Julia 6
383. Eckerlin Louis 6
384. Böhler Anna 6
385. Eckerlin Maria 6

77 77

386. Kaltenbach Ludwig 6 n 77

387. Schuhmacher Emil 6
77

388. Thomasin Katharina 6
77

389. Beccarelli Marianna 5
390. Murer Pauline 5
391. Vaillier Cassien 5
392. Schorsch Domenic 9 J. Müller Julierhof Campfér
393. Brazzerol Katharina 8 n 77

394. Brazzerol Ursula 8
77 77

395. Kuppelwieser Josef 7
77 7}

396. Zha Anna Barbara 7
77 77

397. Canclini Bartolomeo 5 H. Amsler, Direkt. Kurhaus St. Moritz-Bad
398. Ferrari Giazinto 5 „399. Bühler Johann 5 A. Mislin National Zürich
400. Weber Julius 5

77 77

401. Hüsler Anna 5 J. Schilliger Krone Luzern
402. Ifanger Peter 5

77 77 7?

403. Winzens Mathias 9 Motta frères Motta Airolo
404. Danzeisen Marie 7 Schirrer & Cie. Jura Basel
405. Gambon Magdalena
406. Baud Aimé

7 B. Lamaita Rhätia Th'usis
6 Dufour frères Grand Hotel Les Avants

407. Bossi B. A. 6 Tob. Branger Piz Aela & Post Bergün
408. Felser Marie 6 C. Kracht Baur au Lac Zürich
409. Mathii u Alphonse 6 L. Gsponer Schweizerhof Zermatt
410. Luzi Hans 5 E. Wethli Tamina Ragaz
411. Fritschi Albin 5 0. Blaser Kursaal Luzern
412. Moor Margeritha 5 F. Naegeli Weisses Kreuz Meiringen
413. Paschoud Léon 5 M. Genillard Muveran Villars s./Ollon
414. Polt Hans 5 M. Stiffler Davoserhof Davos
415. Ursprung Marie 5 A.Ursprung, Direkt. Bad Schwefelberg
416. Walser Bertha 5 M. Estermann Wildenmann Luzern

La question des apprentis.

La proposition faite à l'„Assemblée générale
de la Sociélé Internationale des Hôteliers" à

Genève, par Mr. Sendig de Dresde, concernant
l'apprentissage des jeunes gens dans l'hôtellerie,
mérite par son importance d'être discutée non

pas seulement par une Société, mais par tous
ceux qui s'intéressent à l'avenir de notre
industrie. Sans pouvoir entrer dans toutes les

vues de son promoteur, nous sommes d'accord
sur la nécessité de règlements applicables non
seulement dans tel ou tel pays, mais par suite
d'un accord international, partout où l'on
s'occupe de cette question d'actualité.

Ainsi M. Sendig propose de ne pas accepter
de jeunes garçons comme apprentis, avant l'âge
de 16 ans, mais il laisserait toute liberté pour
engager des gamins de 14 ans comme liftiers,
commissionnaires, etc., etc.

Je me permets de trouver que l'emploi de

jeunes gens de 14 ans, recevant tous les jours
des bonnes mains, a quelque chose d'un peu
immoral, à cause de la mauvaise habitude qu'ils
prennent dès le commencement de leur apprentissage

(car apprentissage il y a) de recevoir
des pourboires. Je crois d'autre part qu'un
enfant de 14 ans n'a pas atteint un développement
physique suffisant pour lui permettre de rester
sur le qui-vive dix ou douze heures de suite

pour bien remplir sa fonction. L'âge de seize

ans au moins pour un apprenti me parait
préférable à tout point de vue, l'enfant est alors
devenu adolescent, il se trouve donc physique-
quement apte â apprendre son métier dès le

premier jour.
Considérant que l'on demande de nos jours

du jeune hôtelier des connaissances et des
aptitudes qu'aucun autre métier n'exige, un apprentissage

de deux ans me semble insuffisant; et
si l'on veut donner au futur hôtelier une
instruction pratique et complète, il faut trois ans
d'apprentissage que je partagerais de la manière
suivante :

un an et denn à la cuisine,
un an au service de salle,
six mois au bureau.

De cette façon l'élève est parfaitement mis au
courant de toutes les branches de l'hôtellerie, et

peut, selon ses aptitudes, soit se vouer exclusivement

â l'une d'elles, soit, les possédant
suffisamment toutes, se perfectionner avec le temps
et devenir un hôtelier modèle.

Certainement, un apprentissage semblable
exige de la part des parents des sacrifices
matériels; non seulement le jeune homme ne

pourrait rien gagner avant l'âge de 19 ans,
mais les parents seraient obligés de payer une
certaine rétribution pour l'instruction de leur fils.

Prenons un jeune homme ayant suivit
l'apprentissage décrit; â son entrée dans une maison
do n'importe quel ordre, il ne sera pas emprunté et

saura se rendre utile, et pourra de ce fait demander
suivant ses aptitudes une rémunération élevée,
tandis qu'aujourd'hui il nous arrive tous les

jours des jeunes gens munis de certificats flatteurs,
déclarant qu'ils connaissent parfaitement leur
métier, alors qu'au bout de vingt-quatre heures
à peine, le patron fait la fâcheuse découverte
que son jeune homme n'a pas la moindre idée
de ce qu'on lui demande.

C'est pour cela que nous avons dans notre
métier des prolétaires qui ne font aucun honneur
à notre corporation, enlèvent de bonnes places
à ceux qui ont fait un apprentissage en règle,
et ne donnent aucune satisfaction à leurs patrons.

Je soumets donc à la libre discussion dans
votre honorable journal la proposition de se mettre
d'accord avec les sociétés professionnelles d'Europe

pour réglementer la question des apprentis
par un engagement qui lierait les membres de
ces diverses sociétés.

Toutes les sociétés ont inscrit comme devise
dans leurs statuts le développeraient de l'hôtellerie,
et il me semble que c'est une des questions
les plus urgentes que de donner une instruction
hôtelière complète aux jeunes gens et de nous
procurer ainsi des ouvriers capables.

J. A. Schmidt.

L'homme aux faux noms.

Nous devons à la plume d'un ami de notre
journal un article intéressant sur le fameux
baron de Schlieben, alias Härtung, éditeur des

Compléments du guide d s voyageurs.
Nous constatons que Schlieben a le génie

de l'inventiou, en ce qui concerne les noms et
titres pompeux qu'il se donne pour pouvoir
exercer son métier.

Tantôt, il se nomme Otto Ludwig, tantôt,
sa carte de visite porte le nom de baron de

Rothenbourg, professeur d'économie politique,
puis, c'est baron de Schlieben; à un autre
endroit, on le retrouve sous le nom de
Härtung; pour tout dire, c'est un homme qui sait
parfaitement bien, pourquoi il ne porte pas son
vrai nom.

Le 1" juillet 1897, ia Nouvelle Gazette de

Zurich publiait un atlicle, daté de Vienne, qui
donnait des renseignements sûrs et précis sur
l'identité de Schlieben. Nous en reproduisons
ce qui suit:

„De Rothenbourg, qui ajoute à ce nom le
titre de baron, titre auquel il n'a pas droit,
s'appelle de son vrai nom, Richard de Schlieben
et est originaire de So ran en Prusse. Il a été
condamné à un an et 6 mois de prison et à

l'interdiction temporaire d'occuper un emploi
public, pour détournement de fonds qui lui
étaient confiés en sa qualité de télégraphiste et.

employé postal de l'empire allemand.
Cet homme a en outre été condamné par

d'autres tribunaux allemands pour différents
délits.

En 1893, de Schlieben, atteint de la manie
de la persécution, a été interné dans une maison
d'aliénés.

En 1895, nous le trouvons en Autriche, où
il fonda à Karlsbad plusieurs périodiques sans
couleur politique, portant des titres différents,
mais ayant la même teneur.

C'est par de nombreuses réclames qu'il
tâchait d'obtenir des annonces pour ces
journaux. Il eut assez de succès, mais bientôt
différentes personnes qui avaient fait insérer,
portèrent plainte pour escroquerie et la Hongrie
demanda son extradition, car Schlieben s'était
entre temps réfugié à Zurich."

L'enquête suivit son cours, mais les plaignants
n'intentèrent pas d'action définitive contre lui.

Le „professeur" s'en revint à Zurich et y publia
une brochure intitulée. „ Trois mois avec les
assassins et les voleurs", dans laquelle, il se
posait en martyr de la cause allemande en
Autriche et se disait persécuté par le ministre
Badeni. — Personne ne crût à son histoire.

Toujours à Zurich, Schlieben fonda une
„Correspondance d'Economie politique", il offrait
ses articles gratis aux journaux, et ceux-ci,
lui devaient en retonr l'espace de 100 lignes
chaque semaine.

Il fit d'assez bonnes affaires, car il offrait
aux maisons de commerce les insertions poulies

trois quarts du prix ordinaire. C'est
vraiment étonnant, combien de journaux se sont
laissés duper 1 —

Les transactions peu délicates de Schlieben
éveillèrent pourtant l'attention de quelques
journaux, qui publièrent des articles pour mettre
en garde le public et, en même temps,
l'association de la presse zuricoise prolesta officiellement

contre la manière d'agir de leur „collègue".
Inquiété par ces démarches, Schlieben trouva

préférable d'aller chercher fortune ailleurs. Nous
le retrouvons en novembre 1897 sur le sol
plus hospitalier de Bâle, mais cette fois-ci sous
le nom de Härtung.

Il publia alors sous le nom „der
Mitredaktor" une circulaire, qui offrait dans le

genre de la „Correspondance d'économie
politique suisse", des articles de journaux, en retour
du droit d'un certain nombre d'insertions. La
façon dont cette circulaire est rédigée, trahit
visiblement la même origine que la circulaire
insidieuse du supplément. Toutes deux
paraissent offrir des garanties, mais toutes deux
contiennent également des clauses, dont le vrai
sens échappe à première vue.

Citons en outre le fait que Schlieben n'avait
pas élu domicile à Bâle même, mais qu'il
logeait dans un hôtel de St. Ludwig en Alsace,
d'où il venait avec sa soi-disante nièce, 2 -3
fois par semaine dépouiller sa correspondance
à son bureau, loué pour la forme. Il [disait
gérer la fortune de sa nièce et, en cette qualité,
il tâchait d'entrer en relation avec de bonnes
familles de Bâle.

Nous avons pu suivre jusque là les traces
de Schlieben.

Ceci ne retrace qu'une époque de la vie de
l'homme, dont nous avons tant eu à nous
occuper ces temps, bien malgré nous.

L'article suivant donnera une idée de la
valeur de son ouvrage: „Complément du guide
des voyageurs".

Un ouvrage sans valeur.

Dans les derniers numéros de la Revue des
Hôtels, nous avons critiqué les agissements de
la maison Härtung, aujourd'hui, nous voulons
analyser le livre édité par cette maison, celui-ci
étant la cause de notre polémique.

Deux impressions se dégagent après la
lecture du Complément:

Ce livre fait très probablement faire de très
bonnes affaires à son éditeur, mais pour
l'industrie hôtelière suisse, il n'est non-seulement
d'aucune utilité, mais il est propre à créer de
fausses notions sur les hôtels suisses ou même
à nuire à leur bonne réputation.

Heureusement que nous sommes autorisés
à croire qu'il n'a pas trouvé beaucoup de
lecteurs.

La brochure en question comprend 3 parties,
1° une préface, 2° une nomenclature des hôtels
avec les prix, 3° les annonces.

En comparant ces trois parties, on trouve
que la partie principale ne comprend qu'un
tiers de la brochure (95 pages), tandis que les
annonces occupent les 2/8 soit 230 pages.

Celte constatation suffit pour démontrer que
l'entreprise Härtung est une agence de publicité

qui n'offre aucune garantie.
Examinons tout d'abord la partie des

annonces.

Nous trouvons 450 annonces d'une demi-
page chacune. L'annonce d'une demi-page
coûtant 60 marcs, l'éditeur peut donc compter
sur 27,000 marcs 33,700 frs. Mais, comme
ces annonces ont toutes été extorquées aux
hôteliers, il faut espérer qu'il a fait son compte
sans son hôte.

Les frais d'impression du livre, ne peuvent
être très considérables, car il est mal broché,
le papier est de qualité médiocre, l'impression
peu soignée. Si l'éditeur encaisse vraiment
450 X 60 marcs, il fera un joli profit. Dans
les annonces du Complément nous avons relevé
le nom de 126 membres de notre société. Nous
osons espérer que ceux-ci tiendront compte de
nos conseils réitérés.

L'éditeur a l'impertinence de répéter une
douzaine de fois dans la partie des annonces
des entre-filets de ce genre:

„Nous prions MM. les voyageurs, de nous
communiquer toutes les plaintes qu'ils
pourraient formuler contre les hôtels. Si l'enquête
que nous ferons à ce sujet démontre qu'elles
sont motivées, nous refuserons notre
recommandation aux hôtels en question." (sic.)

Nous verrons plus bas ce que sont ces
recommandations. Une maison dont la base
offre si peu de garanties, ne devrait pas
prétendre ouvrir une enquête, sur des maisons
dont la probité et la solidité sont au-dessus
de toute critique, elle ne réussira qu'à se rendre
ridicule.

C'est amusant de lire la préface, car on ne
sait, ce qui est le plus étonnant, la bêtise ou
l'impudence de l'auteur.

Le baron cherche avant tout, à se défendre
de l'accusation d'usurpation du nom de Baedeker,
sous prétexte, que le nom Baedeker n'est plus
un nom propre, mais un nom commun, synonyme

de guide des voyageurs. Qu'en dira
M. Baedeker?

Remarquons en passant que le „baron"
qualifie de peu sûr les renseignements de
Baedeker, ce qui n'empêche pas, que les siens
sont faux dans beaucoup de cas.

Nous n'avons encore jamais vu un ouvrage
aussi superficiel et aussi mal rédigé.

Voici quelques exemples: dans les annonces
les prix pour le déjeuner, le diner et le souper
sont en francs, tandis que le prix de pension
est en marcs ou vice-versa.

Les prix dans la première partie du livre
ne concordent souvent pas avec ceux qui
figurent dans les annonces. On trouve dans ce
guide une foule d'hôtels de 2—3 frs. et même
un qui offre de jolies chambres à 50 pf.



• —*^fTeut suffire pour orienter nos lecteurs.
* L'éditeur, fait semblant de s'étonner que des

hôtels cités dans Biedeker, ne lui aient pas fourni
de renseignements, malgré ses invitations réitérées.

Nous ne croyons pas M. de Schlieben
assez simple, pour ne pas savoir pourquoi, ces
hôtels n'ont pas voulu entrer en relations avec
lui. Il est trop évident, qu'une agence de

publicité fondée sur de telles bases ne peut
offrir aucun avantage à ses clients. Härtung
renverse les rôles et écrit textuellement :

„Pour ce motif, nous ne pouvons
recommander ces hôtels, car celui qui a l'intention
de n'exiger de ses clients que des prix fixes
et raisonnables, n'a pas besoin de craindre
de publier ses prix et ses conditions.tt

Il s'érige en connaisseur compétent et en
juge de l'industrie hôtelière suisse en écrivant :

„Dans le cas, où un hôtelier chercherait
à changer les prix indiqués dans notre guide,
nous prions MM. les voyageurs de porter le
fait immédiatement à notre connaissance,
comme d'ailleurs toute autre plainte, afin que
nous puissions faire une enquête et tenir
compte des faits qu'elle révélera dans les
prochaines éditions de notre ouvrage."
Il ajoute plus loin :

„II est à recommander, quand on descend
dans un hôtel, de montrer tout de suite à
l'hôtelier notre guide, que son hôtel y soit
cité ou non, parce que l'hôtelier comprendra
quel grave préjudice peut lui porter un
blâme public, dans la prochaine édition de
notre guide, s'il surfait ses prix ou s'il se
î-end coupable de négligences envers son
client."
Nous nous permettons de douter qu'une

nouvelle édition des Compléments voie jamais
le jonr.

Dans le cours de la préface, M. Schlieben
se montre soucieux du bien-être des voyageurs.
Il leur donne des conseils pour leurs achats
d'articles de voyages. Il paraît qu'il a chargé
des commissions spéciales d'examiner très
exactement tous les articles de voyages, tels
que lunettes d'approche, savons, lampes à
encens (pour aérer les chambres d'hôtel qui ne le
sont pas suffisamment) parfumerie, eau de Cologne
et camisoles. Mais il ne recommande qu'une
seule maison et, au détriment de toutes les
autres, il la proclame seule capable de fournir
les articles cités. Cependant le lecteur sent
l'intention et se méfie.

C'était le système du Dr. Heussmaun dans
son trop fameux livre: Conseils aux malades
et aux bien portants.

Passons à la seconde partie de l'ouvrage,
c'est-à-dire, à la liste des hôtels et des prix.
Nous voyons avant tout que plusieurs hôtels
sont marqués d'un astérique. La préface donne
l'explication suivante:

„Nous recommandons tout spécialement
les hôtels marqués d'un astérique, car nous
avons eu personnellement l'occasion de nous
assurer des avantages qu'ils offrent ou, nous
avons des références de premier ordre."

Il suffit de jeter un coup d'œil rapide sur
la liste, pour se rendre compte, ce que signifient

les expériénces personnelles et les
références de premier ordre.

A côté d'hôtels de très bon renom, sans
astérique, figurent des maisons avec astérique
qui méritent à peine la qualification d'hôtel,
entre-autres celle qui offre des chambre à 50 pf.

Härtung assure, que l'on trouve son
Complément dans les librairies, il ajoute cependant
qu'il l'envoie aux libraires qui en font la
demande, pour la remettre gratis aux acheteurs
de Baedeker, mais, les touristes n'ayant aucune
idée de l'existence de cette brochure, ils ne la
demanderont pas. Les libraires ont d'ailleurs
reçu l'ordre de la maisou Baedeker, de ne pas
s'occuper de la propagation du Complément
Härtung.

Si ces lignes pouvaient concourir à faire
disparaître du commerce les „Compléments de
la Suisse", leur but serait atteint, mais pour
cela, il faut que tous ceux qui ont inséré contre
leur gré, refusent de payer.

„Pauvres" voyageurs.
Sous ce titre, la Wochenschrift, organe de

la Société internationale des maîtres d'hôtel,
publie le récit suivant qui peut servir d'exemple
démonstratif des prétentions dont les hôteliers
sont l'objet à l'heure actuelle:

„Un membre de l'I. I. G. dans les Pays-Bas
nous adresse, à titre d'exemple de la manière
dont certains touristes entendent l'art de voyager,
la demande qu'il a reçue d'un monsieur de
Windsor, en l'accompagnant de cette réllexion :

„De nos jours, on voyage beaucoup mais on
dépense peu."

Ce n'est que trop vrai, et la carte postale
(avec réponse payée) dont voici la traduction
en est une confirmation frappante:

„J'ai l'intention de venir avec ma femme
à pour quelques jours, fin septembre ou
au commencement d'octobre. Veuillez une faire
savoir si vous pouvez donner la chambre avec
premier déjeuner, service et éclairage à fr. 1.60

par personne. Si votre réponse par carte ci-jointe
est affirmative, je considérerai l'arrangement
comme conclu pour le cas où nous toucherions
votre ville."'

Pour juger du prix offert, il faut savoir que
l'hôtel onoré" de cette demande est une
maison de premier ordre dans une grande ville:

Voici la réponse faite à ce client enviable
et envieux: „Je ne saurais accepter votre prix
de fr. 1.60 par personne pour appartement
avec lumière électrique, service et premier
déjeuner, parce qu'il ne me laisse pour ainsi dire
aucun bénéfice." Vu le manque de place, l'hôtelier
n'a pu ajouter que le but poursuivi par un
hôtel n'est pas d'exercer la bienfaisance, mais
de faire des affaires.

La demande de l'habitant de Windsor est
en effet un signe des temps qui ne laisse
pas d'être affligeant ; malheureusement, ce n'est
pas là un cas isolé, car les artistes de ce genre
sont déjà fort nombreux. Sans aucune doute,
notre homme s'était adressé à plusieurs hôtels,
à la fois; peut-être avait-il déjà reçu des offres
plus élevées et tentait-il systématiquement de
marchander le prix de son séjour. Il n'est pas
impossible même que si son offre de fr. 1.60
avait été acceptée, il ne se fût empressé de

s'adresser ailleurs pour obtenir une nouvelle
réduction. La seule chose à faire, c'est de
refuser carrément des offres de cette nature.
L'observation conséquente de ce principe suffira
à guérir les „pauvres" voyageurs de la manie
de vouloir considérer les hôtels comme des
établissements de bienfaisance."

Le repos hebdomadaire
à Genève.

En vue de l'exécution de la loi adoptée par
le Grand Conseil de Genève pour le règlement
du repos hebdomadaire du personnel des hôtels,
cafés et restaurants, loi qui entre en vigueur
le 1" Septembre, les patrons et employés de
l'industrie hôtelière ont conclu un arrangement
sur les bases suivantes :

Art. 1. Chaque employé a droit durant
toute l'année à deux sorties par semaine de
trois heures chacune au minimum.

Art. 2. Pendant les mois de morte saison,
soit du 1" Octobre au 30 Juin, une des sorties
mentionnées à l'article premier sera remplacée
tous les 15 jours par un repos de 12 heures
ininterrompu commençant entre midi et trois
heures, de sorte que l'employé ne reprendra
son service que le lendemain matin.

Art. 3. Les employés bénéficiant du repos
suivant les art. 1 et 2, qui n'auront pu avoir
le repos complet prévu par la loi, ont droit à
un congé cumulatif en morte saison et proportionnel

aux journées et heures manquantes.
Art 4. Au cas où pour un motif

quelconque un employé ne voudra pas bénéficier de
ce congé cumulatif il aura droit à une indemnité

des journées non prises et ceci sur la base
de son salaire ordinaire, mais il ne lui sera
tenu compte ni de son logement, ni de sa
nourriture.

Art. 5. Les présentes modifications au texte
de la loi n'excluent pas pour les hôteliers la
faculté de donner à leurs employés les journées
fie repos telles que la loi les prévoit.

Cet arrangement, conclu le 6 Août dernier,
nous parait résoudre cette question délicate de
la façon la plus heureuse et satisfaisante pour
toutes les parties.

Soyez prudents!
La Wochenschrift recommande la prudence

vis-à-vis d'agences de voyage nouvellement
établies, s'appuyant pour cela sur l'expérience
suivante faite par un hôtelier de l'Allemagne
du Sud :

„Une agence établie à Londres sous la raison
„The Travel Bureau", 29 Cockspur Street,
directeur Mr. J. B. Banks, secrétaire Mr. A. Heed,
agence qui prescrit à ses voyageurs les heures
d'arrivée et de départ et les hôtels où ils
doivent descendre, exige des maisons qui entrent
en rapports avec elle une commission de 10°/0
et les informe, après réception de la facture,

seràque le montant en serà couvert par un chèque
sur la London & South Western Bank Limited.
Le chèque annoncé arrive en effet, mais — la
banque ne le paie pas, parceque le tireur ne
possède pas de couverture chez elle.

Pour éviter des surprises analogues, aussi
désagréables que pénibles, nous ne pouvons
que répéter un conseil donné maintes fois déjà:
celui de prendre, avant d'entamer des relations
avec une agence de voyages, des renseignements

exacts sur sa situation, par l'entremise
d'un bureau sérieux établi dans la localité
même où réside l'agence. Ce qui est encore
plus sûr, c'est d'exiger de toute agence
inconnue le paiement d'avance d'une somme
déterminée. Le commerçant qui sait que prudence
est mère de sûreté, ne livrera jamais ses
marchandises à crédit à des clients qu'il ne connaît
pas; il demande à être payé d'avance ou
l'autorisation de prendre la valeur en remboursement."

Amsterdam a vu également apparaître une
nouvelle agence de voyages qui s'est affublée
de la raison sociale „Kok & Co.", dans le but
évident de provoquer auprès des hôteliers et
du public des confusions avec l'agence bien
connue Cook & Sons. Nous ne pouvons donc
que répéter: Prudence!

' Le poisson parleur. Chez nous, nous
possédons aussi sans nous en douter un poisson
parleur : c'est le Grondin, bien connu des
naturalistes à cause de ses sortes de pattes, et
des cuisinières qui en font un plat excellent.
Lorsqu'il est retiré de l'eau, il fait entendre un
bruit plus ou moins fort qui lui a fait donner
son nom ; ce bruit est certainement produit par
le passage du gaz venant de la vessie natatoire
que l'animal peut comprimer à sa volonté. „Un
savant naturaliste marseillais, dit H.-E.
Sauvage avait eu dans le temps, dit-on, l'idée de
mettre à profit pour la pêche, cette aptitude
des poissons chanteurs et il avait disposé au
fond des eaux, en captivité dans des nasses,
des grondins mâles destinés à attirer par leur
chant les poissons d'un autre sexe qui s'enga-
geaint dans les filets tendus autour ces apeaux
marine. La tentative a plus d'une fois réussi ;

mais, comme il faut beaucoup de patience, ce

genre de pêche ne séduit en définitive qu'un
petit nombre d'amateurs."

Plusieurs autres poissons sont susceptibles
de chanter, mais on n'est pas toujours bien
fixé sur leur identité. La Dorsée, ou poisson
de St-Pierre, manifeste sa présence dans les
flaques d'eau, à marée basse, par une sorte de
gloussement qui lui a fait donner le nom de
poule d'eau. Un Baliste grince des sons plaintifs

et mélancoliques comme le cri d'une roue
de voiture. Un Pristipome imite à s'y méprendre

le chant du canard. Il n'est pas jusqu'au
thon qui ne soit, paraît-il, susceptible de mettre
la tête hors de l'eau pour chanter d'une voix
rappelant assez bien celle d'un enfant qui pleure.
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Comestibles

QEBR. eLAR, BASEL
Filiale in 5*- Boritz

à, veweUve à jsetveve.
Pour cause de départ, à remettre un bon petit hôtel

avec café, billard, 15 chambres meublées. — Reprise
19,000 fr., moitié comptant. Occasion exceptionnelle. 1918

S'adr. à M. C. Huguenin, rue de Berne 26, à Genève.

Buchhaltung :
Neu-Einrichtungen, Ordnen, sowie
Bücher-Abschlüsse besorgt zuverlässig

und rasch H.Weber, Buchh.
Webergasse 61, Zürich. 1926

%u verkaufen
eine KartoflFelscliäl-lVIaschine, so gut wie neu, ist
wegen Anschaffung einer solchen mit Motorbetrieb billig-
abzugeben. Offerten an die Exped. unter Chiffre H 1922 R.

Zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten ein gut eingerichtetes

Bf- HOTEL "Wä
(40 Betten) mit Clientel, in einem aufblühenden Lungenkurort
I. Ranges. Sommer- und Winterbetrieb. Zum Hotel gehört ein
grosses Garten-Grundstück und könnte nach Belieben für
Sanatorium eingerichtet werden.

Offerten unter Chiffre H. 1795R. befördert die Expd. d. Bits.

Um kleineren Betrieben die Anschaffung
unserer Maschine zu erleichtern, offerieren wir

eine neue
Geschirr-Spülmaschine

in gleicher ;GüIe wie unsere bisherige Modell

C. jedoch zu dem billigen Preise von

ww Rm. 1275
incl. Electromotor, Körben etc. etc.

Kochkunsf-AussteMung SPült- trocknet, wärmt bis
Berlin 1904. ; 3000 Geschirre

in einer Stunde ohne Porzellanbruch und Trockentücher.

TJeber 150 Anlagen ausgeführt. 17s

Prima Referenzen. — Prospekte gratis und franko.

STEINMETZ & Co., Köln a.Rh.
On demande à louer ou à acheter dans le midi de la

France ou en Italie

Petit Hôtel Ier Ordre.
Ecrire sous chiffre H 1919 R au bureau du journal.

Seidenpapier-SBrviBtten
neueste Dessins in alien Preislagen von Fr. S.- bis Iii.- per mille

«KL Schweizer îerlflgs-
gratis und 1

franko. Steinenbachgasse 40

Bei Abnahme

mehrerer

Tausend

Rabatt.

Zu verkaufen
ein Hotel II. Ranges
mit ca. 50 Betten und stark frequentiertem Restaurant in
allernächster Nähe des Haupibahnhofes einer grossen schweizerischen
Kanlonshauplstadt mit bedeutendem Fremdenverkehr.

Gell. Offerten von seriösen Selbstrellektanten unter Chiffre
A 2000 an die Expedition ds. Bl.

Ueberfüllt
sind seit Wochen die Hotels in St. Moritz. Hunderte werden täglich .abgewiesen,
Hu iderte finden erst nach längerem Suchen in Privathäuseru Unterkunft.

Günstigste Gelegenheit
für einen Hotelban auf Terrain von 1500 | |m in denkbar bester Lage,
für Winter- und Sommerbetrieb, an der Badstrasse (elektr. Stras enbahn),
windstill, direkt am Wald, Blick auf den See, tadelloser Baugrund, Wasserleitung,

Umstände halber zu verkaufen per Qm Fr. 40. (Dieser Preis wurde
schon im Bad für Sommerparzcllen bezahlt.) 3806

Reflektauten unter Chiffre OF7156 an OrelIfUnuli-Annoncen, Ztkrich.

An gut frequentiertem Fremdenkurort wird von tüchtigen
und sprachkundigen Fachleuten

kleineres Hotel-Pension
oder Restaurant ersten Ranges zu pachten eventuell
zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerlen unter Chiffre H 1920 R an die Exp. d. Bl.

A louer ou à vendre
desuite pour cause de santé un Hôtel-Pension à Montreux,
35 lits, le tout en excellent état, bonne et ancienne réputation
clientèle assurée, travaille toute l'année.

S'adresser à l'.Hôtel-Revue" sous chiffres H 1924 R.
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Slimtlichc Marken stets vorrätig im General-Depot für die Schweiz:

Baup äu Lae, Zürieh. » Abteilung für Weinhandel.

1

Hotel Albula in Ponte
(Oberengadin)

ist xii verkaufen. Nähere Auskunft erteilt das

Agenturbureau J. Cantieni,
H20r>9Ch 755 St. IVIorltz-Dorf.

Porcelaine Française
Spécialité pour Hôtels et Porcelaine à Feu

Dans toutes les maisons sérieuses s'oceupant de la fourniture d'hôtels,
vous trouverez la poicelaine de la marque ist

GRAND PRIX

PARIS 1889

A H & C°
V

^ANCf'
HORS CONCOURS

PRÉSIDENT DU JURY
PARIS 1900

réputée dans le monde entier

Sirocco-(Giutluft-)
Kaffeerösterei

mit elektr. Betrieb
von

Vorteile der Sirocco-RDstung :

Ausserordentlich feine und kräfiige
Entwicklung des Aromas der Kaffeebohne —
Höchste Gleichmässigkeit der Röstung. —

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen.

nr Man verlange Muster, mFabrikation von: 147

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weinessig à l'estragon.

à* mm ?'jr ti
a

Auf Frühjahr 1905 ist das neuerstellte

flotel ßeaa-t^ivage
in bester Lage in Thun, zn verpachten. Circa 70 Betten,
schöne Gesellschaftsräume, neueste Einrichtungen, Lift,
elektrische Beleuchtung, Centraiheizung. Jahresgeschäft. Dem Pächter
wäre eventuell Gelegenheit geboten, sich am Hotelunternehmen
selbst mit Kapital aktiv zu beteiligen.

Anfragen befördert unter Chiffre H 1904 R die Expedition.

il. Kündig-Honegger S 0, Zürich

168

liefern als Speziaiit. Zimmer-Ventilatoren
mit Wasser- oder elektrischem Betrieb für Hotel,

Sanatorien, Restaurant etc.

Komplette Ventilations- und Liittnngs-Onlngen
für Speisesäle, Hotel- u. Waschküchen, Closets etc.

Beste Referenzen über ausgeführte Anlagen.

Schweizerhof-Qua i

Luzern
Bauterrain

zu verkaufen
im Fremdenquartier, in bester

Lage und in unmittelbarer
Nähe des Quai und den grossen
Hotels, geeignet für grössere,
schöne Baute (Eckhaus).

Schriftl. Offerten direkt an

J. Ambiihl, Luzern
Kapellplatz 5.

(H3770Lz) 767

DiKtt«ur-G«rani
expérimenté, sérieux, 36 ans, muni de meilleures références,
cherche engagement pour le 1er Octobre ou après, de préférence
à l'année. Actuellement directeur dans la Haute-Engadine.

Adr. les offres à l'admin. du journ. sous chiffre H 1913R.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NAGH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Pnai.Koni« m't drei Schnelldiensien täglich,

un for Kol rrianVior i welche zwei direkte Schnelldienste mit durchgehen-
^wLorwnitî^,, I den Wagen III. Klasse führt.

® '
mit ganz mod. Dampfern in prachtv. Ausstattg.

TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON von STRASSBURG

von BASEL
in 15 1

in 17/
STUNDEN

DURCHGEHENDE
WAGEN

Ostende—Basel und Ostende—Salzburg Uber Strass-
burg, Stuttgart.

Ostende—Salzburg und Ostende—Wien Uber Basel,
Zürich, Arlberg.

Seefahrt nur 3 Stunden.
FahrplanbUcber sowie Auskünfte Uber alle den Personen- und Güterverkehr ron,nach und Uber Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. AlbangrabenI, unentgeltlich erteilt.

StellenofferteiF * Offres de places
•o-' • \

BnffütHarriQ
grösseres Hotel-Restaurant am Bodensee,

UIltslUalllG auf i, Oktober gesucht. Tüchtig, gewandt,
spraeluMikundig und gesetzten Alters. Zeugnisse mit

Photographie und Gehaltsansprüehen an dlo ExptMl. unter Chiffre 33.

Chof
Ho ritÎQino prämier ordre est demandé dansllcl UC l/Ulollie un grand hôtel de la Suisse française.

Célibataire préféré. Plaee à l'année. Bon gage. Adresser
los offres arec photographie et cortlfteats à l'administration du
journal sous chiffre 988.

Chof
Ho oilicino P'sm'M in Hotel ersten Ranges inllel UÜ OUlolUC Portugal, per sofort. Fachleute, die

mit der feineren französischen Küche durchaus bewandert
sind, wollen sich metden. Jahresstelle. Offerten an dio Exped.
unter Chiffre 61.

CnohoP.rnnHlirfAlir
sobre, consciencieux, est

Ub^e^-OUÎIUUOltJU, demandé pour petit hôtel de
premier ordre en Algérie, place de passage. Entrée le 15

septembre. Adresser les offres l'administration du journal sons
chlffro 986.

flnnHllofoiir unverheiratet, deutsch, französisch und engl.
I UIIUUlsluUl | sprechend, Schweizer, gesucht in Hotel ersten
W Ranges der deutschen Schweiz. Eintritt 15. Oktober. Jahres-
stelle. Ohne prima Referenzen unnütz sich zu melden. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 66.

On demande pour entrer le 20 septembre une
cuisinière (cordon bleub Bon gage. Adresser

par écrit sous chiffre E 25168 L à l'Agence de publicité
Nassenstein & Vogler. Lausanne. 759

Gpcupht
°*n gros8<>s« erstkl. Hotel der Ostschweiz: eine

COUUlll tüchtige erfahrene Etnjrc»ns:oiivernnnt«s
dieselbe muss schon gleiche Stelle bekleidet haben: ebendaselbst

eine durchaus tüchtige Weisavifttierln als zweite Lin-
gère, dieselbe muss servieren können. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 968.

GAÇIIPht
^ommen,^e ^intersaison, für ein HotelttoUUlll ersten Ranges In Italien: ein junger tüchtiger

Jichlosaer und ein junger tüchtiger Tnp«**lorer. Saison
1. Oktober bis Anfang Mai. Offerten mit Gchaltsansprüeheu an
dio Kxped. unter Chiffre 44

Opciiphi ln ein ^eint%9 Hotel-Restaurant am Bodensec: eineI GoUl/lll tüchtige, junge, sprachkundige Rrstaiirntions*U kollnerln« ebenaaselbst, für Bahnhofbuffet, eine sprachenkundige

Kellnerin, wenn mOglich italienisch sprechend.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 88.

Puisinière.
Vi los offres pa

AaciiAht ^lr September: eine zuverlässige Köchin, dio in
I uoUblll ihrem Fach bewandert ist, (gutbezahlte, leichtere
U Stelle); eine anständige Servicrtochter für Hotel-Restaurant.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 895.

GAQHpht
in Motel ersten Ranges nach SUdfrankreich : eine

CoUl/lll tüchtige, fachknndige Kttchensr«u*rerni»nte;
eine tüchtige, sprachenkundige Etagengouvernnnte;

ebendaselbst ein Offlcebiirsche. Baldiger Eintritt. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 104.

Pouvernante d'économat ^/o7rsdtphôïeierèrtauc:
VA rant de la Suisse française Place à l'année avec bon gage.
Adresser les offres avec copie de certificats, photographie et
indication de l'âge à l'administration du journal sous chiffre 112.

für sofort gesucht. Beste Gelegenheit
dio italienische Sprache zu erlernen.

dann, wenn tüchtig, Jahresstelle, mit über
50 Lire monatl. Salär. Offerten mit Photographie, Zeugniskopien
und Referenzen an Hôtel du Nord, Mailand. 117

KÄphin
jüngere, für Bereitung der kalten Speisen, in bessereuoiiiii, Hotelküche, auf 1. Oktober gesucht. Offerten mit

Zeugnissen, Photographie und Gchaltsansprüeheu an die
Exped. unter Chiffre 34.

Affippnnuuornanto nicht mehr junge, in erstkl. IlotelIIUIGCgUUVernanie, }n Egypten gesucht. Offerten nebst
w Zeugnisabschriften und Photographie an die Exped. unter
Chiffre 50.

|(ellnervolontärI\ 5 Monate Lehrzeit,

o

0

n HpmanHp ,,our un du Midi: un bon aide «leil UglliailUu cuisine; un jeune sommelier «l'étage;
une bonne repasseuse. Adresser les offres à l'administra-

tion du journal sous chiffre 986.

On HpmanHp !,our hôtel de tout premier orodre à Nice:
n uciuaiiuc t'ne première repasseuse, connaissant
à fond son métier, et une secon«le. Entrée courant octobre.

Adr. les offres avec certificats à l'Hôtel de la Poste, Aix-les-Bains. G

n HpmanHp dans un hôtel de premier ordre à Montc-UOIIIdllUU Carlo, pour la saison d'hiver: un jeunehomme ou une jeune fille pour aider au bureau ainsi
qu'A la direction. Bonne occasion pour se perfectionner dans
1 hôtelcrie. Adresser les offres à l'administration du jonrnal sons
chiffre 82.

Sprrétairp
jcune> trouverait place de suite, dans un hôteleut viau Cj (ie ]a Suisse française. Adresser les offres avec

photographie et références à l'adm. du journal sous chiffre 118.

Cecrétaire-Chef de réception, FoY'Troif ian^
w est demandé pour un hôtel de 50 chambres, dans la Suisse
française. Place à l'année. Salaire fr. 150 par mois et bonne
gratification après 12 mois. Adresser les offres avec copie des
certificats, photographie et indication de l'âge à l'administration
du journal sous chiffre 113.

Stellengesuche % Demandes de places

A irip Junger Koch, in Saisonstelle, sucht auf den Winter En-
gagement neben tüchtigen Chef oder als Commis. Gefl.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 992.

de Pllicinp Junger, tüchtiiger Koch, im Besitze
bUlolllCa g^j. ffnter Zeugnisse, sucht Wiiiter-

stelle als Aide de cuisine oder Rôtisseur. Gefl. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 624.

flP niliciflP Junger, best empfohlener Aide, in allen
UU VUloiliCa Paitieen der Küche bewandert, sucht

auf kommenden Winter Saison- oder Jahresstelle in grösseres
Etablissement. Offerten an die Exped. unter Chiffre 493.

AIHp
Hp PiiScina der in einem Weinrestaurant Deatsch-lUc Ud 1/UIoIIIg lands als Aide gearbeitet hat und jetzt

in der Schweiz Volontär ist, sucht Stellung als Aide oder
t Commis. Auf Gehalt wird weniger als auf gutes Haus gesehen.

Eintritt kann im September erfolgen. Gefl. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 998.

IHp Hp mticinp Für leistungsfähigen Hoteliersohn, fran-nillu UU l/Ulolllu. zösisch sprechend, wird Aidestelle ge-H sucht, derselbe hat die Patisserie gelernt und diese Sommer-
saison selbständig für 50 Personen gekocht. Eintritt Anfang
November. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 972.

Aide
H off«

Hp Pllkinp Tüchtiger Pätissier-Entremetier, solid
UU 1/UldlllUa un(] zuverlässig, sucht Engagement.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 41.

AiHp
Hp pnicinp junger, sucht für sofort Stelle in Hotel

IUU UU l/UlolllUj dor französischen Schweiz. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Gefl. Offerten unter C. W. 567, Pension
Bentz. Rue de Fribourg, Genf. 58

fi kHp ßnnuarnnniü Schweizerin, 25 Jahre, deutsch, fran-II lUU"UUUVul IldlllUy zösisch u. englisch sprechend, durch-
H aus tüchtig, selbständig und erfahren, sucht Jahres- oder
Saisonstelle in erstklassiges Ilotel. Referenzen. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 14.

Pnficcoitn Hotelier sucht für einen jungenoder nousseur. Mann Stelle nach dem Süden, als
Aide oder Rôtisseur. Beste Zeugnisse und Empfehlung zur

Verfügung. Gefl. Offerten an 0. Wagner. Kuthaus Kreuinach. 970

Apprenti
n français i

-nikiniPP c^erc^e place d'apprenti-cuiäinicr-IsUlOllllUl p0Ur nn jeune homme sachant le
français et l'allemand et ayant fait un stage dans une pâtisserie.

Adresser les offres à l'administration du journal sons
chiffre 979.

BaHpmoictar
32 Jahre alt, welcher schon in grösserenauuiliuioiui ; Hotels und Sanatoriums tätig war, in der

Krankenpflege gut bewandert ist und gute Zeugnisse besitzt,
sucht Engagement auf 1. Septembre oder nach Belieben. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 861.

B llffpfHamP fiucht Engagement auf Oktober, würde auch
UHC/iuaillt? Stelle als Offleegouvernante oder als Stutze
der Hansfrau annehmen. Offerten an die Exp. unter Ch. 994.

IlffpfHama tüchtig und zuverlässig, sucht Engagement
UliClUaillUy }n Etablissement ersten Ranges. Prima

Referenzen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 99.

BllffptHamP
durchaus tüchtig, beider Sprachen mächtig,UliciuaiiiCy bis zum 1. Oktober noch in Saisonstelle, sucht

Engagement für 1. Oktober oder später, in feinem Hotel oder
Restaurant. Prima Referenzen. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 48.

Blirpplictollp
in Hotel sucht junger intelligenter Mann,

Ul cauoiunu wenn möglich nach dem Süden. Deutsch u.
französisch. Kenntnis des Telegraphen. Eintritt nach Be-

Belieben. Offerten an die Exped. unter Chiffre 903.

Blirpaii.VnInnipr
Junger, strebsamer Mann, 187« JahreUltMU VUlUlllal. alt, sucht Jahres oder 8aisonstelle in

der franz. Schweiz oder in Frankreich. Suchender ist mit
allen Bnreauatbeiten vertraut, da er seit vier Jahren in einem
grossen süddeutschen Sanatorium tätig ist. Eintritt kann jederzeit

erfolgen. Gefl. Offorten an dio Exped. anter Chiffre 757.

Biirpaiii/nlnntanm
Junge Tochter ans guter Familie, dieUl CoUVUlUlllal lila (|je Handelsschule in Neuenburg

absolviert hat, im Englischen Vorkenntnisse besitzt, sucht Stelle
in Hotelbureau, zur weitern Ausbildung. Französische oder ital.
Schweiz bevorzugt. Gefl. Offerten an die Exped. unter Ch. 109.

Passerolier,
W Gefl. Offerten ;

21 Jahre alt, tüchtig, sucht auf Mitte Nov.
1 Winter- oder Jahresstelle in grösseres Hotel.

Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 76.

Ohpf Hp ruicino 35 ans, expérimenté, économe, aetuelle-
HCl UO ment en saison, possédant des certifi-

W cats de premier ordre, parlant les trois langues, cherche
place pour la saison d'hiver. Adresser les offres à l'administration

du jonrnal sous chiffre 923.

Ohpf Hû niiioino gesetzten Alters, seriös und ruhigenI llvl UC vUldlllCy Charakters, bewandert in Hotel wie
w Restauration, sucht Stelle auf Anfang Oktober, in besseres
Hotel. Prima Zeugnisse. Offerten an die Exped. unter Ch. 907.

Ohof Ho onicino Schweizer, 28 Jahre alt, mit primaI HCl UC UUIdlllCa Zeugnissen, gegenwärtig als Chef in
w grossem Berghotel tätig, sucht 8teile für Wintersaison, event.
JahresBtelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 766.



^^iMiicino 32 Jahre alt, mit prima Zeugnissen und

r "t I *-0 UUlolllGj guter Empfehlung seiner Prinzipale,
W welcher nur in guten französischen Häusern tätig war und
mit dem französischen a la carte-Service durchaus vertraut,
sucht Stellung für 1. jOktober, in gutem Hause. Zur Zeit in
Saicon8tellè in der Schweiz. Offerten an die Exp. unter Ch. 833.

nhof Hû AiiiciflA avec excellent certificat de tout pre-
I Ile I Uu UUlolllGj mier ordre, cherche place pour l'hiver,
W éventuellement dans la Riviera ou midi de la France. Parle
français, italien, allemand. Adresser les offres ù l'administration
du journal sous chiffre 913.

Chnf
Ho Aiiicinp 30 Jahre alt, der mehrere Saisons in

IlGl UC UUlDlllG; gleichem Hause tätig war, auch inder
Restauration bewandert, wünscht auf Oktober Engagement.

Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Gefi. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 40.

Chnf
Ho Pllicinn Hôtelier, propriétaire d'hôtel d'été de

HCl UC UUlolIlG« premier ordre, recommande touc
particulièrement son chef de cuisine pour prochaine saison d'hiver.

Adresser les offres à l'administration du journal sous chiffre 32.

Chûf
Ho Aiiicino tüchtiger, flotter Rt-stanrateur, ruhiger

HCl UC UUlolIlG« Charakter, sucht per Anfang Oktober
Jahres- oder Saisonstelle in gutem Etablissement. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 95.

Chof
Ho Aiiicino Alsacien, 30 ans, muni de sérieuse réfé-

IICI UO vUloiIICj rence, cherche place pour saison d'hiver
en Suisse ou à l'étranger, pour le 1er octobre. Adresser les

offres à l'administr. du journal sous chiffre 79.

Ohof Ho onicino possédant références de premier ordre,
I HCl UC UUlolIlG; cherche place à l'année ou de saison,
V dans bon hôtel. 8 adresser sous L. P., poste restante Clarens-
Montreux. (H. C. 5073 M.) 766

Chof
Ho oiiicino 30 Jahre alt, gelernter Pâtissier, deutsch

HCl UO l/UIOIIICy un(i italienisch sprechend, tüchtiger und
sparsamer Arbeiter, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement

für kommende Wintersaison oder Jahresstelle Offerten an die
Exped. unter Chiffre 945.

Chof
Ho norfio Schweizer, 26 Jahre alt, mit guten Zeug-

HCl UC pal lICj nissen, sucht Stelle für den Winter, nach
Italien oder Riviera. Offerten an die Exp. unter Chiffre 897.

Chof
Ho nortto Schweizer, 22 Jahre alt, deutsch, franz.

HCl UO |Jal llOy und italienisch sprechend, sucht Stelle
im In- oder Auslande. Eintritt kann nach Belieben erfolgen.

Prima Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten mit Bedingungen
an die Exped. unter Chiffre 88.

Chef de réception-Sekretâr-Kassier,
Erscheinung, in allen Zweigen des Hotelfaches gut bewandert,

die 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift beherrschend,
sucht baldmöglichst passendeB Engagement. Beste Referenzen
zur Verfügung. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 90.

Chef d'étage «der Restaurationskellner, sPracLn
sprechend, tüchtig im Service, sucht Stelle für die Wintersaison,
in Haus allerersten Ranges. Prima Zeugnisse und Referenzen

zur Verfügung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 93.

Ohofkriphin Gebildete junge Witwe, gediegener Charakter,I IIGlIVUUllllle Gordon bleu, sncht Wintersaisonstelle, vor-
W zugsweise in der Schweiz, als Chefköchin in kleiner Pension,
oder neben Chef in grösserem Hause, oder als Etagen- oder
Office-Gouvernante. Bescheidene Ansprüche. Gefl. Offerten unter
Chiffre Th 565 Y an Haasenstein & Vogler, Thun. 773

flnnniprno Jahre alt, tüchtig und solid, der drei Ilaupt-I UIIUIGI yc, sprachen durchaus mächtig, mit bestcu, lang-
V jährigen Zeugnissen, sucht Engagement für kommenden
Whiter. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 967.

flnnpiorno Schweizer, 28 Jahre alt, der vier IlauptsprachenI UIIUIGI yC, mächtig, immer in Hotel ersten Rangos gear-
w beitet und gegenwärtig noch in grösserem Hotel der franz
Schweiz tätig, mit guten Zeugnissen und Empfehlungen, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Offerten an die Exp. unter Chiffre 103.

f>nnriprn ^ Jahre alt, durchaus tüchtiger, spraclienkun-I UlllrICI y diger Mann, mit « rstkl. Primareferenzen, sucht
V Saison- oder Jahresstelle für sofort oder nach Belieben. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 83.

Pnnpippnp 32 Jahre alt, nocli in Stellung, mit Zeugissen
1 UIIUICI yc, u Empfehlungen von Hotels nur ersten Ranges,
V sucht passendes Engagement auf Ende Oktober, fürs ganze
Jahr oder Wintersaison. Gefl. Offerten au A. Mühle, Conducteur,
Hotel Drei Könige, Basel. 46

poncierge «a« Conducteur, ÄÄW perfekt deutsch, französisch und englisch sprechend, mit
guten Empfehlungen, wüuscht Stelle für nächsten Winter. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 968.

nirectrice-Gouvernante.
V Direktrice, wünscht Winterstelle in gleicher Eigenschaft
oder als Gouvernante. Gefl. Offerten an die Exp. unter Ch. 963.

nirectrice-Gouvernante,
U lung, 4 Sprachen in Wort und Schrift mächtig, im ganzen

Hotelwesen, Korrespondenz, Bureauarbeiten, Repräsentation durchaus

tüchtig und erfahren, kautionsfähig, mit prima Zeugnissen
und Empfehlungen, sucht Vertrauensstellung auf den Herbst.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 831.

Ctagengouvernante,
1— son Engagement. Gefl. Offerten an <

erfahren, der vier Hauptsprachen
sucht aufkommende Sai-

die.Exp. unter Chiffre 916.

rtagenportier.
L Portier d'Etage, n;

Tüchtiger, gewandter Mann, 34 Jahre alt,
mit prima Zeugnissen, sucht Stelle als

nach dem Süden oder auch in die Schweiz.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 942.

Fomma
Ha nhamhra connaissant très bien son service,gIIIIIIG Uc UlldlllUI C> expérimenté, parlant le français et

l'allemand, possédant d'excellents certificats, cherche place
dans un bon hôtel, de préférence au - Midi ou Montreux et
environs. Adresser les offres à l'administr. du journal sous chiffre 116.

Aérant ou maître d'hôtel, ^ Ä'Ä?»vl langues, cherche place seul ou avec sa femme, pour la saison
ou à l'année. Occupe actuellement une place de gérant. Bonne
référence à disposition. Adresser les offres ä l'administration du
journal sous chiffre 51.

fcläiforin tüchtige, sucht Stelle auf 1. November, in gutemlallGI III; Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die
I Exped. unter Chiffre 997.

Glättprin
welche auch in der Lingerie tüchtig ist, mit etwaslallGI III Kenntnis der französischen Sprache, sucht Saisonoder

Jahresstelle auf Anfang Oktober. Offerten an J. H. 866,
poste restante Genf. 36

Pouvernante
U cherche place

qui a été pendant près de 10 années dans
deux grands hôtels de l'Italie et de la Suisse,

place dans hôtel de premier rang. Adresser les
offres à l'administration du journal bous chiffre 974.

Gmi\ffii'nan+a
tüchtige, mit den besten Zeugnissen ver-UUVul llaillU) sehen, sucht Stelle auf cirka 1. November.

Jahresstelle bevorzugt. Offerten an die Exped unter Ch. 118.

Gnnuppnanfp
Fräulein, gesetzten Alters, im Hotelwesen

UUVGI llall LGe in allen Branchen durchaus erfahren, der
drei Hauptsprachen mächtig, sucht Vertrauensposten. Gefl.

Offerten an die Exped. unter Chiffre, 107.

Pouvernante,
U oder Lingerie, c

sprachenkundig und im Hotelwesen erfahren,
mit sehr guten Empfehlungen für Etage

event, auch Küche, sucht für 1. oder 15. Okt.
Stelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 59.

Gmiwapnanto
Tochter gesetzten Alters, sprachenkundig,

UUVGI liaillG. tüchtig n. erfahren, mit besten Zeugnissen,
sucht Stelle als Office- oder Kuchengouvernante. Offerten an

die Exped. unter Chiffre 78.

Gnnuornantr» H'ptana tüchtige, erfahrene, gesetztenouvernanie U Olayc, Alters, 4 Sprachen sprechend,
sucht, gestützt auf gute Empfehlungen, Engagement, am

liebsten Südschweiz oder Riviera. Eintritt 15. Oktober. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 876.

Pouvernante-Directrice. Haupt
VI sprachen mächtig, mit Hotelfachkenntnissen, im Umgang mit
Fremden gewandt, wünscht selbständige Stellung in feine
Fremdenpension. Kautionsfähig. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 2.

Pouvernante d'office ««a Lingère XÄfstX;
U event, nach dem Süden. Offerten an die Exped. unter Ch. 49.

Pouvernante d'office, ÄÄ WÄU Häusern und erstkl. Sanatorien war, sucht Wintersaisonoder
Jahressstellc. Gute Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 56.

Gouvernante oder Stütze der Hausfrau. TJ0°hter

sucht Stelle, wenn möglich nach dem Süden, event, als Sekretärin,

wo ihr zugleich Gelegenheit geboten wäre, sich im
Hotelwesen auszubilden. Gefl. Offerten mit Angabe der Bedingnngen
an die Exped. unter Chiffre 950.

1/offaoUnphm tüchtige, sucht Saison-, wenn möglich Jahres-
H allCClVUUHIU, stelle. Gefl. Offerten an die Exped. unterl\ Chiffre 26.

Kassiererin »der Sekretärin, gü'tf.n 'naus" wünsch

l\ Yertrauensstelle auf Hotelbureau. Gefl. Offerten unter Wc3742Li
an Haasenstein & Vogler, Luzern. 762

1/allArmnic+AP Seriöser junger Mann, gelernter Küfer, der
M GIIGI IIIGIOIGI • (irei ilauptsprachen mächtig, mit prima\ Zeugnissen und Empfehlungen ans Holeis ersten Ranges,
gegenwärtig noch in Stellung, sucht auf den Winter passendes
Engagement in ganz erstes Haus. Oflerten an die Exped. unter
Chiffre 908.

jfelln
IV unte

0P der drei Hauptsprachen mächtg, sucht Engagement
* auf Ende September. Gefl. Offerten an die Exped.

unter Chiffre 77.

Jüngling von 16 Jahren, mit guter Schul¬
eise nach
Offerten

an die Exped. unter Chiffre 91.

l/p|lnpp|phplinn von 16 Jahren, mit guti
Kf GIIIIgI IGIII 1111y • bildung, sucht Stelle, vorzugsweI* der französischen Schweiz. Eintritt nach Belieben.

K flph 25 Jahre alt, mit Zeugnissen aus bessern Häusern,
UUll, sucht Engagement auf Ende November in der Schweiz.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 842.

K flph tüchtiger, sucht Engagement auf 1—15. Oktober, als
UUII. selbständig oder Aide. Prima Zeugnisse zu Diensten.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 37.

fiPh gelernter Pâtissier, 30 Jahre alt, durchaus tüchtig und
«Uli, erfahren im Fache, sucht per 15. September Saison-
oder Jahresstelle. Gefl. Offerten an F. Geiser, Koch, Grand

Hotel Viktoria, Kandersteg (Kt. Bern). 22

K

rnph junger, gut empfohlen, sucht Stelle als Commis oder
UUll, Aide, in erstklassiges Hotel. Eintritt Ende September.

i Gefl. Offerten unter V. 312 K. Schimberg-Bad. 991

[OCh ^Üchtiger, 22 Jahre, Schweizer, perfekt deutseh und
KOun, französisch sprechend, sucht Engagement als erster

oder zweiter Aide oder Chef de partie, für Anfang Oktober.
Prima Referenzen. Salär nach Uebereinkunft. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 976.

junger, der gegenwärtig in England arbeitet, sucht
9 Winterstelle Gefl. Offorten an die Exped. ds. Blattes

unter Chiffre 86.
|#och
I* unte

r0Ch tüchtiger, mit guten Zeugnissen, der gegenwärtig in
KÜUII, Hotel ersten Ranges als Rôtisseur arbeitet, sucht

Winterstelle als Aide oder für selbständig. Offerten an die
Exped unter Chiffre 54.

1/nphlAhrlinn Junger Mann d
ftf UUIllülirilliy, absolviert hat,II spricht, sucht Stello als Kochleli
unter Chiffre 979.

Junger Mann der eine Lehrzeit als Pâtissier
deutsch und französisch

Kochlehrling. Offerten an die Exp.

Knohin
Elno tüchtige, selbständige Köchin, mit sehr gutenuuillll* Zeugnissen, wünscht bis Mitte Oktober Stelle in

Hotel, würde auch neben einen Chef gehen. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 951.

1/nPhin tüchtig u* selbständig, sucht Stelle als Chefköchin,kl UUlllll, kommende Saison oder Jahresstelle. Gute Zeug-Ii nisse und Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 30.

Knohin
perfekte, wünscht Winter- oder Jahresstelle, vor-uuillllj zugsweise nach Graubünden. Offerten an die Exp.

unter Chiffre 23.

Iföchin
II die Ex

tüchtige, sucht Saison- event. Jahresstelle in gutes
Hotel, auf Anfang oder Mitte Oktober. Offerten an

die Exped. unter Chiffre 97.

Küchenmädchen
Ï1 die Sprache zu erle:

sucht Winterstolle in Hotel I. Ranges,
am liebsten nach der franz. Schweiz, um

erlernen. Offerten an die Exp. unter Ch. 57.

| iftier
La Alfred

Unterzeichneter sucht Steller als Liftier oder Com-
mi8sionär, am liebsten nach dem Süden. Offerten an

Alfred Eichenberger, Liftier, Hotel Bellevue, Neuchâtel. 106

Liftipp
jünger, sprachkundiger Mann, sucht auf 16 Nov.Ii HCl stelle nach dem Süden. Gefl. Offerten an die Exped.

unter Chiffre 74.

iftier oder Conducteur, ^ ^t8Ch>LI navi vuuuui/iuui, englisch und ziemlich franz.
sprechend, sucht Stelle auf Oktober. Gefl. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 42.

I inn^rp Tochter, gesetzten Alters, 3 Jahre als I. LingèreI iny«i « in grösserem Hotel tätig, im Service bewandert,t sucht Stelle auf kommende Saison Offerten au die Exped.
unter Chiffre 999.

I innàra Junge intelligente Tochter, welche das WeissnähenI lliyci O. gründlich erlernt hat, sucht Stelle. Gefl. Offerten
La an die Exped. unter Chiffre 28.

I innàro forc+û'N tüchtig, welche schon lange Jahre inI lliyciG ^GlölC^, er8ten Häusern war, sucht Stelle auf
L» kommenden Winter Offerten an die Exped. unter Chiffre 15.

aler sucht Stellung in Hotel. Offerten unter Tc 3677 Lz an
Haasenstein & Vogler, Luzern. 772

Oberkellner,
w vertraut, gutei

Anfang der 30er, von guter Familie, sprachenkundig,

mit Buchführung (Kolonnensystem)
vertraut, guter Restaurateur, sucht Stellung als Oberkellner

oder Oberkellner-Sekretär. Z. Z. als Oberkellner-Sekretär in
Graubünden tätig. Vertrauensstellung in gutem Passantenhotel
bevorzugt. Eintritt ab Ende September. Gefl. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 568

Oberkellner,
\J auf komniendei

Ende der 20er, tüchtig und snrachenkundig,
mit guten Referenzen, wünscht Engagement

kommenden Winter, in gutem Hotel, nach der französischen

oder italienischen Riviera oder Jahresstelle in der Schweiz.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 580.

Oberkellner,
w mit der Buchhi

Schweizer, 28 Jahre alt, der drei Haupt-
9 sprachen mächtig, gut präsentierend und

Buchhaltung ziemlieh vertraut, sucht Engagement.
Referenzen zur Verfügung. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 7.

Oberkellner. ]

U Stelle als Ober-,

Oberkellner
w Engagement i

29 Jahre alt, die vier Ilauptsprachen
sprechend, mit guten Zeugnissen versehen, sucht

Engagement nach dem Süden, auch Jahresstelle nicht aus-

P

P

PnpfipP
Suche für meinen Portier, deutseh und französisch

Ul llvl • sprechend, Winterstelle, am liebsten nach dem
Süden. Offerten an G. Wyss, Pension Sonnenberg, Zürich V. 954

POPtiPP
an6> Suisse« parlant les deux langues, muni de

Ul llvl bons certificats, cherche place dans bon hôtel. Adr.
les offres à l'administration du journal bous chiffre 31.

POpfjpp
Ende der zwanziger Jahie, deutseh, französisch u.Ul HCl • englisch sprechend, tüchtig und zuverlässig, sucht

baldigst Stelle als Concierge oder Conducteur. Gert. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 13.

Repasseuse (lre) et femme de chambre
sachant servir à table, bien recommandées par moi-même,

cherchent place pour la saison. S'adresser h M. H. Mailler, propr.
de l'Hôtel de la Couronne à la Comballaz s. Aigle. 25

R ntÎQQPIIP " Jahre alt, zur Zeit noch in Saisonstelle in
UlloOCUl 9 Baiern, sucht wegen Sais

Caaltochter.
w Etablissement,
Diensten. Offerte]

Caaltochter. £
O Stelle. Photograp
an die Exped. unt<

Caaltochter
W in besserm Hc

__ Baiern, sucht wegen Saisonschluss, 15. SeptemberII oder 1. Oktober anderweitig Engagement als solcher oder
Aide. Schweiz oder Südtirol bevorzugt. Gefl. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 911.

Stelle gesucht für 18jährige, nette Tochter,
deutsch u. französisch sprechend, in grosses

Etablissement, auf die Wintersaison. Gut? Referenzen zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 696.

Junge Tochter, deutsch und französisch
sprechend, sucht für koinmeude Wintersaison

graphie und Referenzen zu Diensten. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 971.

sucht auf Anfang September Stelle als zweite
Serviertochter, wenn möglich neben Kellner,

in besserm Hotel in Genf. Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 982.

Paaltnrhtpp JunS® Tochter, deutsch und französisch spre-v aailUUlllUl chend, die den Saalservice erlernt, sucht auf
W Ende September Stelle. Photographie und gute Referenzen
zu Diensten. Offerten unter Fe 3758 Lz an Haasenstein & Voller,
Luzern. 764

sprachenkundig und im Service selbständig,
wünscht Jahresstelle in besseres Passanten-

hotel, als erste oder alleinige Saaltochter. Beste Zeugnisse
und Referenzen zur Verfügung. Eintritt Anfang Oktober. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 973.

OaalfnnhtAP Für Saalservice offeriert sich junge, bravev aaiiuuillCI • Zürcherin, tüchtig und gewandt, auch franz.
W sprechend, für Ende September. Gefl. Offerten an R. Amsler,
Elisabethenstr. 3, Zürich III. 70

gegenwärtig als solche in grossem Hotel,
deutsch und französisch sprechend, aus gutem

Stelle für Wintersaison. Photographie zur
Verfügung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 69.

Caaltochter,
w hotel, als ersti

Caaltochter.
O Hause, sucht :

Tüchtiger junger Mann, der vier
Hauptsprachen mächtig, sucht ab 15. September

r-, Zimmer- oder Restaurations-Kellner. Offerten
an die Expod. unter Chiffre 19.

Ohprlfpllnpr
tüchtig und solid, 31 Jahre alt, der drei

UCI rvuiiiivl f Sprachen' mächtig, sucht passende Jahresstelle

auf 1. Oktober. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 20.

Oharkpllnor
(event, auch als Chef d'étage in Hotel aller-UGIIVCIIIIUI ersten Ranges), Schweizer, 29 Jahre alt, der

4 Hauptsprachen mächtig, gewandt im Restaurations- und
à la carte-Service sowie der Tafeldekoration, wünscht Winteroder

Jahresstelle. Prima Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Gefl. Offerten an die Exped. nnter Chiffre 24.

Ahopkollnpp mit l,rima Zeugnissen, gut präsentierend, 28
IIUUI IVUllUvl Jahre alt, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht
U für kommende Wintersaison Stelle in erstklassiges Hotel.
Noch in Stellung im Grand Hôtel Vevey. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 990.

Ohpplfpllnpp
Deutscher, 27 Jahre alt, der englischen, fran-Uvl ftciliivi zösischen und italienischen Sprache mächtig,

Bucht, gestutzt auf prima Referenzen, Winterstelle. Z. Zeit
in erstem Hause in Italien als Chef de Rang für die Herbstsaison.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 101.

rthppkollnpp 25 Jahre alt, sucht Stelle für Wintersaison,I IUGI Wvllllvl f event, auch als Chef de Rang oder Etage,
W aber nur in Haus ersten Ranges. Spraohkenntnisse deutsch,
englisch u. französisch. Offerten an die Exped. unter Chiffre 70.

Caaltochter, SfSJ auf Mitte Oktober ev

gutein Hause, 26 Jahre, deutsch, franzö-
und englisch sprechend, sucht Stello

event, später, vorzugsweise im Bündner
Hochgebirge. Zeugnisse und Photographie zur Verfügung. Gefl.
Offerten an A. Studer-MUller, Verwalter der Spar- und Leihkassc,
Grenchen (Solothurn). 53

Caaltochter,
w stelle bevorzu.

gesetzten Alters, der 3 Ilauptsprachen mächtig,
9 sucht auf nächsten Winter Stelle.

Jahresbevorzugt. Gute Zeugnisse. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 52.

Caallehrtochter
O Belieben. Offerten
Kt. Luzern.

Junge Tochter sucht Stelle in grösseres
Hotel der franz. Schweiz. Eintritt nach

Offerten an Marie Dotta, Friedensrichters, Littau,
81

Caaltochter
w Schweiz oder
Chiffre 75.

Treue, brave Tochter, sucht auf kommenden
1 Winter Saison- oder .Jahresstelle in die
nach dem Süden. Offerten an die Exp. unter

Caaltochter,
w Exped. unter

20 Jahre alt, beider Sprachen mächtig, sucht
1 J Stelle auf 1. Oktober. Gefl. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 60.

ftpältAPhtpr Tüchtige Saaltochter, der deutschen u. fran-V aailUUlllCI • zösischen Sprache mächtig, selbständig, mit
NJ Fremdenumgang sehr vertraut, gegenwärtig im Berner Oberland

in Stellung, wünscht Winterstelle als einzige Saaltochter
oder Obersaaltochter. Eintritt Anfang Oktober event. Mitte
September. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 932.

Caal- oder Restaurationskellnerin. |e„!fhVer,!dg?.
setzten Alters, sucht Stelle. Eintritt nach'Belieben. Zeugnis

und Photographie zu Diensten. Offerten an B. Rieder, Kurhaus
Brllnig, Berner Oberland. 105

f*aal- nrfpr 7immprçfpllp sucht brave, gewandte TochterVddl Oder ^.UllllierblCIItî in gute8 Hotel der französisch.
VJ Schweiz. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten au: Bureau
Mädchenheini, Bahnhofstr., Chur. 108

Opprétairp Jeune homme, 21 ans, actuellement caisBicr-
V OUI oiail Ob comptable, connaissant à fond la comptabilitéV américaine pour hôtel, causant français et allemand, demande
place de secrétaire ou Bous-secrétaire, dans bonne maison. Adr.
les offres à P. T. C., chez Mlle. Secret, rne de la Plaine, Aix-les-
Bains (Savoie). 818

Cecrétaire
W Adresser les

Hôtelier désire placer son secrétaire, depuis
3 saisons à son serviee. Très recommandable.

les offres à l'administr. du journal sous chiffre 62.

OAPPI&tfliPA Jeune homme, fils d'hôtelier, parlant français,V OUI olall O» allemand et anglais, cherche place comme
V secrétaire, dans un hôtel, pour la saison d'hiver. Il a
l'habitude de la clientèle anglaise. Adresser les offres à l'administration

du journal sous chiffre 67.

cecrétaire-caissier (premier),
W dant les trois langues modernes, cherche place pour l'hiver.
Actuellement occupé comme tel dans un grand hôtel de la Suisse
française. Bonnes références. Adresser les offres à l'administration

du journal .sous chiffre 38.

geschlossen Gegenwärtig in Stellung als Oberkellner-Sekretär.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 72.

nberkellner oder Oberkellner-Sekretär, 1^"-
w sprachenkundig u. sehr tüchtig, sucht Winter- event.
Jahresengagement. Gute Zeugnisse sowie vorzügliche Referenzen zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 92.

rtharlfAllnap.QAlfraian 27 Jahre alt, sprachenkundig,IIUOI KUIIIIUI-OUKI Uiai, tüchtig und gutempfohlen, der
w amerikanischen Buchführung durchaus mächtig, zur Zeit in
erstklassigem Berghotoi in obiger Eigenschaft tätig, sucht
ähnliches Engagement auf den Winter oder Jahresstelle. Gefl. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 473.

nffieegouvernante
W dem Süden. Jahresste
unter Chiffre 921.

erfahren im Hotelfach, sucht Stelle
9 für kommende Wintersaison, nach

Jahresstelle bevorzugt. Offerten an die Exped.

Poiiccißr
tüchtiger, 26 Jahre alt, mit guten Zeugnissen,

cUloolGI y sucht per Ende September oder 1. Oktober
Stellung. Würde auch in einem grossen Hause Stelle als Commis-

Pâtissier annehmen. Gefl. Offerten an Ludwig Hassler, Hotel Penegal

am Mendelpass bei Bozen (Südtirol). 80

nrtlAP gegenwärtig noch in Stellung, sucht Wintersaison-
Ul Hol stelle als Conducteur, Portier-Conducteur od. Etagen-

I portier. Spricht geläufig 4 Sprachen, ist militärfrei u. besitzt
gnte Zeugnisse von erstkl. Hotels. Eintritt nach Belieben. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 978.

nrÜAP ^ Jahre alt, deutsch, französisch nnd englisch spre-Ul llol > chend, mit prima Zeugnissen, wünscht Stelle ins
I Ausland. Eintritt Ende Oktober. Gefl. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 989.

Cecrétaire (deuxième),
w liers, une année de pratique en Ançletei

.'hôtelier, âgé de 20 ans,
; fait l'école des hôte-

Ançleterre et une saison en
Italie, cherche place de deuxième secretaire ou aide de réception,

de préférence au Midi ou en Italie. Se contenterait d'un
petit gage. Bonnes références. Adresser les offres à l'administr.
au journal sous chiffre 68.

Cecrétaire (llme) ou secrétaire - volontaire,
w Allemand, actuellement dans un grand hôtel de la Suisse
française, au courant do tous les travaux de bureau d'hôtel,
parlant anglais et passablement français, muni d'excellents
certificats, cherche engagement pour se perfectionner dans
la langue française, mais tient absolument à une maison où l'on
parle spécialement le français. Adresser les offres à L'administration

du journal sous chiffre 919.

Cecrétaire-Chef de réception, SnefsTangilês;
w cherche engagement en Suisse ou à l'étranger. Bonnes
références. Adresser les offres à l'administration du journal sous
chiffre 84.

Cecrétaire chef de réception, IIs ;!;,hs':tetS
O énergique, parle et correspond i langues, muni d'exellentes
références comme maître d'hôtel, secrétaire, directeur, cherche
place pour l'hiver. Disponible courant septembre. Adresser les
offres à l'administration du journal sous chiffre 622.

Sorrolaipp.unlnntairp
Jeuno frînÇais- 26 ans. do L-n>cUI Clall o VUlUlllall C. distingue, instruit, parfaite

éducation, connaissant l'allemand, demande place sur le Littoral
(France). Retributions très modestes. Adresser les offres à
Marc Molot, Grand Hôtel Métropole, Rue Bellecoiir, Lyon. 835

r*APrétairA—vnlnntairp Preniier secrétaire cherche à se
V OUI ulatl o VUlUlliallC. placer comme volontaire sans
O retribution, pour se perfectionner dans la langue française,
mais tient absolument à une maison où l'on parle spécialement le
français. Adresser les offres à l'administration du journal sous
chiffre 637.

f^AkrAiän Schweizer, 24 Jahre alt, der vier Ilauptsprachen
VOM Olal jn Wort und Schrift mächtig, mit dem Kolonnen-
O system vertraut, im Besitze guter Zeugnisse von Hotels
ersten Ranges, sucht Engagement für Wintersaison oder Jahres-,
stelle. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 651.

Cekretär-Chef de réception oder Direktor.
O Junger, tüchtiger, sprachenkundiger Schweizer, Fachmann,
wünscht Engagement in gut frequentiertes Hotel-Pension. Kann
event, sofort eintreten. Offerten unter Chiffre O H 3720 an Orell
Füssli-Annoncen, Bern. 3807

Cekretär »der Oberkellner, ^'tehî^nïe^-'odéï
O Jahresstelle im In- oder Ausland. Tüchtige Fachbildung,
englisch und französisch perfekt, ziemlich italtienisch. Feine
Zeugnisse. Gett. Offerten an die Exped. unter Chiffre 65.

Cekretär (zweiter) oder Volontär. ^rcs
O Kurhauses sucht für seinen Sohn Stelle als zweiter Sekretär
oder Sekretär-Volontär, für die Monate Dezember, Januar, Februar
und event. Teil März. Offerten an die Exped. unter Chiffre 11.

Snl.nntnn
Altai.\ Schweizer, 19 Jahre alt, der drei

ekretar (zweiter), Hauptsprachen in Wort u. Schrift
mächtig, mit besten Zeugnissen aus erstklassigen Häusern,

wünscht Engagement im Süden. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 98.

CPkrptär.Ka«Qipr Intelligenter junger Mann, Deutscher.\ Cldl Rdbbier. (ir(., Hauptsprachen in Wort nnd
V/ Schrift mächtig, mit Kolonnensvrtem und sämtlichen Rureau-
arbeiten gut vertraut, sucht per sofort Stellung in besserem
Hause. Gefl. Offorten an die Exped. unter Chiffre 9.

Cfikrptâr-kaSEÎPr 25 Jahre alt, kautionsfähig (daraufyew euu nda&iei, au8gPhPnd si(.h IU ^..nigen). kauf-V milnniseh gebildet, Hotelbaehflthrnng, Kolonnensx-stem, der
franz. und engl. Sprache mächtig, der die Kellnerkarriere
durchgemacht hat und boxte Zeugnisse aus ersten Häusern besitze
sucht Engagement. Gefl. Offerten an die Kxpeil unter Chiffre 10.

Cekretär-Kassier-Chef de réception. %h^zreP'/
O der deutsehen, französischen, englischen nnd italienischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, seit Jahren in erstklassig.
Häusern tätig, mit don besten Referenzen versehen, sucht auf
Anfang oder Mitte Oktober Engagement. Offerten an die Kxn
unter Chiffre 623.

P AkrAtär-Vnlnntär repräsentAtionsfähiger junger Mann,VUMÜldl VUiUmar, Hotcllersolm, Absolvent einer In-y dustrie- und Handelsschule, mit allgemeiner und kaufmänn.
Bildung, deutseh und französisch sprechend, im Englischen gute
Kenntnisse, sucht Engagement in gutem Hotel. Süden bevorzugt.Offerten an die Exped. nnter Chiffre 96.

Pekrßtar-Vnlnntär guter Schulbildung, gewandterNo,. »UlUIIIdr, Kellner, der die Lehrzeit als Hotel-W Sekretär durchgemacht, sucht Stello in der französischen
Schweiz, behufs Ausbildung in der Sprache. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 85.

Btärill. es'- Fräulein, diplom. Handcls-PGkrfitrtl lll -o —t «vu i iiiun im, uipium. itAiiucia*^ 1 Schülerin, die vier Ilauptsprachen sprechend,W Stenographistin u. Maschinenschreiberin, als Uotelsekretärin
bereits tätig gewesen, sucht passende Stello in feinem Hotel der
französischen Schweiz, Riviera oder Frankreich. Gute Zeugnisse

Offerten mit Bedingungen an die Kxp. unterChiffre 100.

Cekretärin oder Stütze der Hausfrau. (uPu,lv&
y Haiiptspraehen sprechend, der doppelten linchfühmiiK und in
allen übrigen Hotelbranchen kundig, sucht passende Stolle inHotel. Eintritt nach Belieben. Gefl. Offerten an die Exped. unterChiffre 73.

O ekretärin-Volontärin ,mi£° iioteiiers-Tochtcr, mit
O II I I

1! Vl;llU,l*tU ll1, ßüter Schulbildung und schönery Handschrift, welche die Handelsschule in Neuchâtel besuchthat und perfekt französisch spricht, sticht passende Anstellungfur den \\ inter in Hotolbureau, vorzugsweise in Winterkurortoder an Italienischen Seen. Offerten an die Exped. unter Ch. 27.

Jungej Tochter aus achtbarer Familie,
im Service bewandert, deutsch, franzö-

- englisch sprechend, sucht auf Oktober oder
November Engagement für Saal oder Restanrant Zeugnisse und
Photographie zur Verfügung. Offerten sub K 1151 L an Keller-
Annoncen, Luzern. 4332

Cerviertochter.
W sisch und englisch

Commelier de salle.
w de salle, dans une inaisc

Jeuno homme, âgé do 18 ans,
cherche place connue sommelier

maison de premier ordre de la Suisse
française. Adresser les offres à Paul Negri, Ilôtel des Trois RoisBâle. 94

Stütze deP Hausfrau Im Hotelfacli erfahrene Toehtor
I * u

nd"î>nclU' gesetzten Alters, deutsch und
französisch sprechend, sucht auf Oktober Stello als Stütze

der Hausfrau, in Hotel ersten Ranges, wo sie sich als angehendeGouvernante ausbilden könnte. Offerten an die Exped. unterChiffre 16. •

TanfiZIPPPr selbständig u. tüchtig, sucht Winterbeschäfti
I ,r ' San&- Zeugnisse Uber bisherige Tätigkeit zur

Verfügung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 47.

Tochter,
I oder als

tüchtig, erfahren und snrachenkundig, sucht auf
9 Oktober oder später Stello als erste Saaltochtor

oder als Stütze der Hausfrau, in gutes Hotel oder Pension.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 993.

TOChtPP Schweizerin, 23 Jahre alt, im Servieren, Zimmor-
I dienst, Nähen, sowie in den übrigon HausgeschäftonI gut bewandert, deutsch, französisch u. ein wonig italienisch

sprechend, sucht Stelle. Gute Behandlung Ilauptbodingung.
Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exp. unter Chiffre 981.

Tnrhtpr Junse* sucht Stelle in besseres Restaurant, zumvvnivi, servieren, oder als Zimmermädehen in ein Hotel.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 18.

Tnrhtpr 8ericse, angenehme Erscheinung, mit guten Zeug-
I 9 nissen, im Hotelwesen bewandert, der vier Hanpt-I sprachen mächtig, sucht auf 1. Oktober Stelle als Sekretärin

oder Gouvernante, in besseres Hotel. Offerten an die Exned.
unter Chiffre 87.

"OrhtPP ',n Hotelwesen erfahren, mit prima Zeugnissen,
_

' deutseh und französisch sprechend, wü ' ~ "TOviiiui deutsch und französisch sprechend, wünscht Stelle
in Saal oder erstes Restaurant, für kommende Saison- oder

Jahresstelle. Gefl. Offerten an dio Exped. unter Chiffre III.

TnrhtPP !in9 8"u^m Hause, der drei Hauptsprachen mächtig,ui/iiiC'i in g,iai- und Restannintservico durchaus erfahren,
sucht Stelle als Oberkellnerin oder alleinstehende Saaltochter.

Zeugnisse und Photographic zu Diensten. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 110.

llAPtpQllAncctAilA Junge Frau, im Hotel- und Restaura-IIGl II auuildoldlt/« tionswesen durchaus tüchtig, sucht
Vertrauensstelle oder als Gesehäftsführorin. Kaution kann

geleistet werden. Offerten an die Exped. unter Chiffre 102.

zur Zeit als solcher in Saisongeschilft
Engagement Der-

— w. — — «'««'x- m«»» sxxii utituoGiicH, fruüzösj8eben und
englischen Sprache in Wort und Schrift mächtig. Prima Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Gefi. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 1000.

"V immArkAlitior zur Zeit als solcherf imillGI RGIHIGI tiUigt sucht weiteres E
mm selbe ist 22 Jahre alt und der deutschen,

PimmAPmärfphAn tüchtig und gewandt, deutsch und
r imilicnilauuneil, französisch ansehend, uZiiiiuiGi inaui/iiuiif französisch sprechend, mit sehr guten

Zeugnissen, sucht gute Saisonstelle nach dem Süden. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 995.

z immormäriphon Junge Tochter wünscht Stelle als Ziin-lllllllGl lllaUUHGII. niermadchen. Gefl. Offerten an E. Staufer,
Grand Hôtel Victoria, Beatenberg (Bern). 980

ZimmArmäHnhAn
in noch "^gekündigter Stellung, suchtIltllllGl IllaUUilCII) Saisonstolie. Offerten an die Exped.

unter Chiffre 977.

FimmArmäHAFlAn sehr tüchtig, deutsch, italienisch undIIIHIIGI lliaUOIIGII. etwas französisch sprecheZiiiiiiit/i IIIU.UVIIUII, etwas französisch sprechend, gesetzten
Alters, sucht Stelle in. Hotel ersten Ranges. Egypten bevorzugt.

Gate Zeugnisse und Photographie zur Verfugung. Gefl.
Offerten au die Èxped. unter Chiffre 43.

Z im mArma H Ah An Zwei tüchtige Zimmermädchen suchenIiIIIIIgI lllaUUllGlla stcllc, Wintersaison bevorzugt oder
Jahresstelle ins Französische. Offerten unter Z. A. G. 3468

postlagernd Chaux-de-Fonds. 45

ZimmormaHAhon
Zwei tüchtige Zimmermädchen, deutschIIIIIIIGI lliauuilGII. u französisch sprcchond, suchen Stelle

für In- oder Ausland. Zeugnisse und Photographie zu Diensten

Offerten an die Exped. unter Chiffre 35.

ZimmarmärlAhAn
deutsch und französisch sprechend.IIIIIIIGI HlaUUllGllf sucht Stelle auf kommenden Winter

oder Jahresstelle. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.
Würde event, auch Restaurationsservice annehmen. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 64.

ZimmgrmäHAhAn
Junge Tochter aus guter Familie,lllilllM lllaUUHGII» deutsch und franz. sprechend, sucht

Stelle in gutes Hotel, am liebsten nach der franz. Schweiz
oder nach dem Süden. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.
Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 114.

Zimmer- »der Restaurationskellner,
25 Jahre alt, perfekt französisch und englisch sowie etwas

deutsch sprechend, sucht Stelle auf nächste Wintersaison. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 55.

Zeugnisbefte & Anstellongsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

av i s.
War auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Oflerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag

mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann unerfiffnel

und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expedition Int niebt befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

SfG~ Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.


	

